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44 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — BezugS - PreiSr
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .
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Abend - Ausgabe .

Ki Hung - Tschlttlg in Kerlin .

Bicekönig Li - H » ng -Tschaiig , der kaiserlich chinesische Botschafter

in außerordentlicher Sendung , ist Samstag in Berlin eingetroffen

und von der chinesischen Gesandtschast , dem Kommandeur von Berlin

und dem Polizei -Präsidenten empfangen worden . Li -Hung - t̂. schang

begab sich sodann in einem zweispänuigen Hof -Galawagen nach dem

MMerhof - Hotel . Wie verlautet , überdringt der Bicekönig kostbare

Geschenke vom Kaiser von China für Kaiser Wilhelm . Gleichzeitig hat

sich zum Empfang ein Comits hervorragender Industrieller gebildet ,
welche dem Gast mehrere große Feste , darunter auch eins am 26 . oder

27 . ds . in der Gewerbe - Ausstellung , geben werde » . Der Bicekönig wird

unter Führung dieses ComitsS mehrere große industrielle Etablissements
besichtigen , u . 81 . die Wnffenfabrik von Ludwig Löwe u . Co .

Der Bicekönig beabsichtigt auch Abstecher nach Hamburg und Kiel

zu machen , nm auch dort die industriellen Etablissements in Augen¬
schein zu nehmen . — Gestern Mittag , 12 ' ' . Uhr , wurde Li - Hung -

Tschang vom Kaiser im Rittersaal des Königliche » SchloffeS in feier¬

licher Andienz empfangen . Hierzu waren der Botschafter nebst seinem

Personal und dem zum Ehrendienst kommandirten Oberst Liebert in

einem königlichen Galawagen abgeholt worden . Die feierliche Auffahrt
der Botschaft wurde von einer Eskadron des 2 . Garde - Ulaneuregiments
eSkortirt . Eine Compagnie des Garde - Füsilierregiment » mit Fahne
und RegimciitSnlnsik erwies dem Botschafter im kleinen Schloßhofe
die HonnenrS mit klingendem Spiele . Der Audienz wohnte »

Ihre Majestät die Kaiserin und Königin und Ihre Königlichen

Hoheiten die Prinzen der Königlichen Häuser nebst ihrem Hofstaat
und Gefolge bei . Außerdem waren anwesend : der Reichskanzler
Fürst zu Hohenlohe , der Staatssekretär des Aeußeren Freiherr
Marschall v . Bibersteiu , die Staatsminister , Generale und Admirale .
Der Botschafter verlas vor Ueberreichung seines Begleitschreibens
eine chinesische Ansprache , die der Botschaftssekretär , chinesischer
Zolldirektor Detriug , solaenderuiaben ins Deutsche übertrug :

. Mit Ehrfurcht trete ich vor Ew . Majestät , voll von

Bewunderung für das große Deutsche Reich , dieses von Allerhöchst
oerselbeu Bäter erhaltene Erbe , dessen Errungenschaften in der

Kultur , dessen moralische Kraft und dessen Größe und Ruhm schon
längst die Aufmerksamkeit der Menschheit aus Rah und Fern aus
sich ziehen . China und sdas von Ew . Majestät vertretene Reich
leben schon lange in Freundschaft und diese sreundschastlicheii Be¬

ziehungen sind so ausgezeichnete , wie mit keiner anderen

Bertragsmachr . Bei den vorjährigen Verhandlungen behufs
Retrocessiau von Süd - Lian - Tung war es durch die macht¬
volle Hülfe Ew . Majestät Negierung , daß diese Angelegenheit
durch ihre verschiedenen Stadien zu einem für China günstigen
Resultate geführt wurde . China hat diese « in dankbarer Erinnerung
tief eingetragen in di « Tafeln des Gedächtnisses . Als ich zur Zeit
meines Allste « als General -Gouverneur von Petschili zur Einrichtung
ein « Militärschule schritt , war ich mir voll bewußt , daß die deutsche
Armee die erste der Welt fei . Ew . Majestät hatten
damals die Gnade , die zu diesem Zweck al « Instruktoren
zu eutsendeuden Offiziere zu bestimmen . Die Thätigkeit
dieser Herren ist für die unter meiner Berwaltmig stehende
Armee von großem Bortheil gewesen . Beim Ankauf von Kriegs¬
schiffen und von Kriegsmaterial jeder Art hat sich China im Lause
, ieler Jahre an die deutsche Industrie gewaiidt und Deutschland ist
an « ohne Rückhalt und in vollem Maße ciitgegeiigekomnieii . In
Ehrfurcht und Dankbarkeit bringe ich dieses hier zum Ausdruck und
knüpf « daran die Versicherung , daß uns dieses auf alle Zeiten
» » vergeßlich bleiben wird . Trotz meines vorgeschritteiien Alters
habe ich mich daher nicht gescheut , diese weite Reise über
da « Weltmeer zu unternehmeu und Ew . Majestät pcrsöiilich
dieser kaiserliche Schreiben meines allergnädigsteu Gebieter «
»ii überreichen , um einerseits die freundschaftlichen Gefühle , welche
Allerhöchstdcrselbe für Ew . Majestät hegt , zu betonen und anderer¬
seits einen längst gefühlten Wunsch erfülle » zu können , Ew .
Majestät ehrfurchtsvollst meine persöuliche Hochachtung auszudrücken .
Ich gebe mich der Hoffnung hin , daß Ew . Majestät die Motive
des Kaisers vou China zu meiner Entsendung als Allerhöchstdessen
außerordentlicher Botschafter Allergnädigft würdigen und Aller -
böchftdemsclben Beistand verleihen wollen zur Befestigung
: ir . tr ewigen Freundschaft zwischen Deutschland und China und zur
gemeinsamen Theilhastigkeit an den Segnmigen des Friedens . Die «
üt meiu sehnlichster Wunsch ." Darauf entnahm Se . Maj . der Kaiser
>: ad König aus de » Händen des Staatssekretärs des Auswärtigen
bcu Tert der Antwort und verlas dieselbe , welche alsdann von dem
Sekretär Detring ins Chinesische übersetzt wurde . Die Allerhöchste
Antwort lautete : „ Es gereicht Mir zu hoher Freude , al «
außerordentlichen Botschafter Sr . Maj . des Kaisers von China
einen in langjähriger und hervorragender Arbeit bewährten
Staatsmann zu begrüßen . Gern erblicke Ich in Ihrer Entsendung
einen neuen werthoolleu Beweis der frenndschastlichen Gesiniiungen ,
welche Ihr mächtiger Gebieter Mir und dem Deutschen Reich ent -

zcgenbrinot . Ich erwidere dieselben mit aufrichtigem Herzen .
Daß die in der Vergangenheit erprobte , aus gleichen
Jiitereffen de « Friedens und der Kultur beruheude Freund¬
schaft zwischen China und Deutschland , für deren Erhaltung
and Festigung Sie , Herr Botschafter , alle Zeit eiiigetrcteu
find , in Zukunft unvermindert sortbestehe , und daß die
neu gegründeten mannigfachen Beziehungen fich zum Segen beider
Länder entwickeln mögen , ist auch Mein Wunsch lind Meine zuver¬
sichtliche Hoffnung . Ich ersuche Sie , Herr Botschafter , Sr . Majestät
dem Kaiser von China den Ausdruck Meines Tankes für Ihre Ent¬
sendung und für das von Ihnen Mir überreichte kaiserliche Schreiben ,
sowie Meine besten Wünsche für sein dauernde « Wohl und für
das Gedeihe » seine « großen Reiche « zu übermittel » . Ich heiße Sie
an Meineni Hose und in Meiner Hauptstadt willkommen .

"

De,rischer Reichstag .

0 Berlin , 13 . Juni .
Der Reichstag berieth h - uie die von den Abgg . Colbus

( Els .
'. und Auer lSoz .) beanirogten Gesetzentwürfe wegen Ab -

äade
'
rung des elsaß - lotkriiigüLen Preßgesetze « , beziehungsweise

wegen Eiiiführniig des Reichs - Preßgesetzes in Elsaß -Lothringen ,
zunächst in zweiter Lesung . Abg . Preiß ( Els .) fuhrt aus , daß
die vielen preßgesetzlichcn Bestimmungen in Elsaß -Lothringen eine
wirtlich freie Press « daselbst nicht aufkommen ließen . Deutschland
habe Ebaß - Lothriiigen mit den Waffen erobert , aber die deutsche
Verwaltung habe es nicht verstanden , da ? Land auch moralisch
zu erobern . — Geheimer Ratb Hallet ) betont , daß fich die
tozialeu Verhältnisse in Elsaß - Lothringen , die Beziehungen zwischen
btr aitanjässigen und der eingewauderteu Bevölkerung seit 20 Jahren
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Montag , den 13 . Ium .
______

erheblich gebessert hätten , ebenso die öffentlichen Verhältniffe sowie
da « Einvernehmen zwischen der Verwaltung und der ordnnngs -

liebeuden Bevölkerung . Im Preßweseu muffe man jedoch nicht nur

auf die innere » Verhältnisse , sondern auch auf die auswärtige
Agitation Rücksicht nehmen . — Abg . C o l b u S ( Elsässer ) bezeichnet
die elsaß -lothriiigische Preßgesetzgebung als ein Labyrinth , in dem Jeder
irren könne , und die Folge davon sei eine große Willkür . — Die Abgg .
Werner ( Reformpartci ) , Bebel ( Soz .) , Barth ( sreis . Ver .) und

Leuzma nn ( sreis . Volksp .) treten ebenfalls für die Anträge ein . —

Abg . v . Marq uardsen ( nat .- lib . ) hebt hervor , so lange nicht die

nothwendigen Kautelcn für die Einführung des ReichSpreßgefetzes
in Elsaß -Lothringen vorhanden feint , könne feine Partei nicht für
die Anträge stimmen . Sodann wird der Antrag Auer aus

Einführung des ReichSpreßgefetzes in Elsaß -

Lothringen angenommen , wodurch der Antrag ColbuS er¬

ledigt ist . Hieraus wird der Autrax Auer auch in dritter Lesung

angenommen . — E « folgt die erste Berathung dc « von dem 8lbg .
Grafen v . Holstein ( kons .) beantragten Gesetzentwurf « , betreffend
die Abänderung des Gesetzes über die Beschlagnahme de «
Arbeit « - und Dienstlohns und die entsprechende Abänderung der

Civilprozeßorduung . Der Antrag will die Beschlagnahme des

Ardeits - und Dienstlohu « zur Begleichung von Alimentations¬

ansprüchen unehelicher Kinder zulasseu . Nachdem der Antragsteller
den Entwurf befürwortet hat , spricht sich der Abg . Bachem (Eentr .)
ebenfalls dafür ans . — Staatssekretär Nieder ding warnt vor zu
raschem Vorgehen , denn bei der Fassung des Entwurfs würde unter
Umständen sogar den illegitimen Kinder » ein Vorzug in Bezug auf

Geltendmachung ihrer Ansprüche vor den legitimen Kindern » nd
den Slsccudenten erwachsen . — Abg . Stadthagen ( Soz .) weist
darauf hin , daß e« am eiufachsteu wäre , int bürgerlichen
Gesetzbuch bi « Bestimmung zu streichen , wonach zwischen uneheliche »
Kindern und bereit Erzeugern eine Verwandtschaft nicht bestehe . —

Abg . Günther ( nat . - lib .) ist mit dem Antrag einverftaude » , bat
aber gegen seine Fassung SBcbciifcn . — Abg . Beckh ( sreis . Volksp .)
hält auch bett von dem Abg . Stadthagen angedcuteteit Weg für den

zweckmäßigsten . Hieraus wird der Antrag einer Kouiinission über¬

wiese » . Schließlich werde » mehrere Petitionen erledigt . — Nächste
Sitzung Montag 1 Uhr : Militär - Vorlage ; Reorganisation der

Schiitztruppe ; Nachtragsetat ; Nechnnngrsachen .

Preußischer Landtag .

Kerlin , 13 . Juni .
Abgeordnetenhaus .

Bei Begründung der Interpellation Knebel und v . Eyuern ,
betreffend die besondere Berücksichtigung der Proviiizen mit Land -

wirthschaftSkammern bei Vertheilung der Siaatszuschüsse ,
fragt Abg . Knebel an , woher der LandwirthschaftSministcr über
die Staatsmittel nach eigenem Ermessen verfügen könne . — Fürst
Hohenlohe : Die Minister könnten über die bereiten Mittel ihrer
Ressorts Derffigeu , so weit sie nicht durch bestehende Gesetze gebunden sind .
Ich benütze diese Gelegenheit , um auf etwas anderes einzugehen .
Der Abgeordnete Graf Limburg - Stiruiu hat in der vorletzten
Sitzung meine Nichtbetheiligung an der Berathung eine « Gesetzes
einer abfälligen Kritik untefzogeli . Ich mutz diese Kritik als eine
unberechtigte auf das Entschiedenste zurückweisen . E « muß dem
Minifterpräfidenten überlasse » sein , zn entscheiden , ob niid i » wie
weit ihm die allgemeine politische Bedeutung eines Berathmigs -

gegenstandeS Veranlassung giebt , an der Berathting theilzimehme »
oder nicht . Ich habe den Entwurf über die Anstellung
der Assessoren nicht für eine Vorlage vou solcher politischer
Tragweite gehalten , daß ich an der Berathung hätte Theil nehmen
sollen . Wenn Abg . Gras Limburg bemerft hat , ich betrachte meine
Stellung als Miiiisterpräsideut als eine im Nebenamt , so kann ich ,
sofern dieser Bemerkung übeihanpt eine einsthaste Bedeutung bei «

zulegcu ist , nur sagen , daß ich mir nicht bewußt bin , in der Er¬
füllung der mir von Sr . Majestät übertragenen Pflichten einen
Unterschied eintreten zu lasse » . ( Beifall links .) — Abg . Gras
Limburg - Stirn m : Er habe gestern dem in weiten
Kreisen verbreiteten Gesühl entgegeutreten wolle » , als nähme Preußen
im Reich nicht die seiner Bedeutung zukommeiide Stellung ein . —

Fürst Hohenlohe : Der Herr Gras zu Limburg - Stirnm hat seine
neuliche Aeiißeriiiig in so fern richtig gestellt , als ihm eine persönliche
verletzende Absicht ferngelegen hat . Davon nehme ich Akt . Er hat
aber zu gleicher Zeit betont , daß er seine Erklärung wohl überlegt
deshalb abgegeben habt , weil bei ihm und in weite » Streifen die

Ueberzenginig herrsch «, daß die preußischen Interessen den Reich « -
Jnteressen gegenüber zur Zeit nicht genügend gewahrt würden . Der
Herr Gras hat wohl kaum geahnt , welche schweren Vorwürfe er
damit der preußischen Regierung im Allgemeinen gemacht hat . ( Sehr
wahr ! im Centrum und links .) Ich bin mir nicht bewußt , daß wir es
an der Förderung der speziell prenßischeu Jiitereffen je haben fehlen
laffen . ( Bravo im Centrum und links .) Die Negierung wisse sehr
Wohl die preußischen Interessen z» wahren . Ihm liege heute an
der Wahriliig der preußischen Interesse » mehr « iS je . — Abg .
Eckels ( nat .- lib .) bedauert die Erklärungen des Landwirthschasts -
ntiuifterS im Herrenhause , die nach feiner Ansicht darauf hinauS -
tonimen , daß die Provinzen mit Landwirthschastskammern begünstigt
werden sollten . — Minister v . Bötticher erklärt,der Laudwirthschasts -
minister habe nur sagen wollen , daß die Staatszuschüffe im Verhältniß
zu den Leistungen der Provinzen stehen müßten . Keine Provinz
sei au den Zuschüssen geschmälert worden . — Nach kurzer Debatte
erklärt sich Redner durch die Erklärungen des Ministers befriebigt . —

Es folgt Berathung de « Antrag ; Albers und Genossen , betreffend
Werthverhältniß zwischen Gold und Silber . Ter Antrag bezweckt ,
durch internationale « Uebereinkommeu ein festes Werthverhältniß
zwischen Gold und Silber hcrznstelleu und zu sichern , jedoch die

Initiative Englands abznwarteu . — Abg . 'Arendt ( freilonj .)
begründet den Antrag . Der Binietallismur sei auch ohne Mit¬

wirkung Englaiid « durchführbar . Er trage ober der gegenwärtigen
Strömung Nechnung mit dem Znsatzaiitrag , die Initiative England «

abzuwarten . Der jegige französische Ministerpräsident fei aus¬

gesprochener Bimetallist . Die Stimmung in Ungarn fei dem Bime -
tallismus günstig ; die Negierung und da « Parlament der Belgier
sprächen sich bimetalliftifch au « . Der Bimetallismus fein also keine Er¬
findung der ostelbischeii Junker , sondern eine Weltbewegung . Die eng¬
lisch « Negierung sei durch den Beschluß des Unterhauses gebunden ,
alles zu thnu , was in ihren Kräften stehe , um ein festes Werth -
verhältuiß zwischen Gold und Silber herzustelle » . — Finanz -
mitltster Miquel erklärt Namens der preußischen Regierung , daß
wenn vou maßgebender Seite , in6bcfonbere von England , eine An¬
regung zur internationalen Regelung der Währungsfrage ausgehen
sollte , Preußen ihr Folge leisten und sich au der internationalen
Berathung beteiligen würde . Im klebrigen fei auf die wieder¬
holten Ausführungen des Reichskanzlers im Reichstag hinzuweifen ,
die feint Aenderung erfahren haben . Der Antrag wird an¬
genommen . — Montag , 12 Uhr , kleine Vorlage » , Antrag Arendt ,
tr . den Betrieb in Bäckereien .

« nzeigen - PreiS r

Die einspaltige Prtitzrile für locale Anzeigen
15 Pfg . , für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
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für Auswärts 75 Pfg .
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Deutsches Kelch .

* Serlitt , 15 . Juni . Das vorgestrige Frühstück der

„ Institution of Naval Architects “ in der Gewerbe -

Ausstellung verlief in sehr animirter Stimmung . Geh .

Kommcrzienrath Herz brachte einen Trinkspruch auf den

Kaiser und die Königin von England aus . Der Vice -

Präsident der „ Institution of Naval Architects “ toastete auf
die Stadt Berlin und die Industrie . Laeg von der Ham¬

burg - Amerikanischen Packctfahrt - Aktiengesellschaft toastete

auf den Präsidenten , Lord Hopetvwn , letzterer feierte

die deutsche Gastfreundschaft . Als das Kaiserpaar

mit den Prinzen am Nachmittag auf dem Dampfer

„ Alexandra
"

zu dem Wettrudern der Schüler - Regatta nach

der Oberspree fuhr und dabei die Ausstellung passirte ,

brachten ihm * die Naval Architects vom Ufer aus eine

Ovation dar . Nachdem die „ Institution of Naval Architects “

die Marine - Schauspiele besucht hatte , folgte ein Theil der¬

selben , an der Spitze Lord Hopetown , einer Einladung des

Admirals Hollmann zum Festmahl . — Die Mitglieder der

„ Institution of Naval Architects “ werden am Mittwoch nach

England zurückkchrcn .

In parlamentarischen Kreisen verlautet , die Negierung
habe die bestimmte Zusage gegeben , das von der freien

Kommission formnlirte Vereins - Nothgesetz anzunehmen . Auf

dieser Grundlage rechnet man für das bürgerliche Gesetzbuch
mindestens 240 Stimmen heraus , sodaß die Verabschiedung

desselben noch in dieser Sommertagung außer Frage steht .

Der Landtag wird in einer gemeinsamen Sitzung beider

Häuser nächsten Freitag durch den Vicepräsidenten des

Staatsministeriums , Dr . v . Voctticher , geschlossen werden .
* JJcr grobe Unfugs - Paragraph gegen Reklame

Anzeigen . Grobe » Unfug durch eine Geschäfts -Annonce hat das
Berliner Schöffengericht in einer Verhandlung gegen den Kaufmann
Arthur Heinemann für vorliegend erachtet und den Angeklagte » zu
60 Mk . Geldstrafe verurtheilt . Auf die Berufung de « Angeklagten
hatte sich auch di « 8 . Strafkauimer des Berliner Laudgerichl « I

mit der Sache zu befasse » . Im Anfang März diese « Jahres hatte
der Angeklagte eine längere Annonce im „ Berliner Lokal -Anzeiger
erscheinen lassen , in welcher er für fein Wäsche - Geschäft
Reklame machte . Die Aufmerksamkeit de » Publikmn « hatte er
dadurch auf feine Anpreisung z » lenke » gesucht , daß er dieselbe
mit den fettgedruckten Worten : „ Lieber Gott im Himmel

" begann .
In der Berufungs - Instanz machte der Vertheidiger geltend , daß der

Angeklagte nicht der Verfasser der Annonce sei , sondern ein Annouceu -

Sammler in Friedenau , der sich bereit erklärt hatte , eine recht
wirksame Annonce für den hierin wenig bewanderten Geschästs -

mann anfzusetzeu . Der Staatsanwalt beantragte die Verwerfung
der Berufung . Es genüge das Vorliegen der Möglichkeit ,
daß Anstoß erregt werden könne , um eine Bestrafung
wegen groben Unfug « herbeizusühren und sei e« durchaus
nicht nothwendig , daß einzelne Zeugen dafür aufträten , daß
sie thatsächlich Anstoß genommen hätten . Er halte die vom
Schöffengericht erkannte Strafe für außerordentlich gering . Der
Gerichtshof schloß sich der Ausführung de « Staatsanwaltes be¬

züglich der Strafwürdigkeit des Angeklagten an . wobei er den 83er »

theidiger noch dahin berichtigte , daß die Strafbarkeit nicht darin

liege , daß der „ Anfang eines christliche » Gebete «" gemißbrancht
worben sei , sondern es sei an und für sich eine Uugebüljrlicbteit ,
„ den Namen Gottes " in derartiger Weise zu gebrauchen , wie e»

durch den Angeklagten geschehen sei . Der Gerichtshof hat die

Sache aber uiilde anfgefaßt und die Strafe auf 30 Mk . herabgesetzt .
* Rundschau im Reiche . Die „ Münchener Neuesten Nachr . "

melden aus Bayreuth : Bei der Besichtigung des 6 . Chevau -

Irgers - Negimeitts durch die Generale v . Haag » ud Dotzaner stürzten
bei der Attacke mehrere Chevaulegers ; einer derselben wurde hierbei
tödtlich verletzt . — An der Uferstelle , au der vor 10 Jahren König
Ludwig II . mit seinem Arzte den Tod im Starnberger See ge¬
funden , wurde Samstag Vormittag die Grundsteinlegung zu einer
vom Priuzregeuten gestifteten Gedäch tniß kirche vorgenommen .
Die Feier trug kirchlichen Charakter im Rahmen des streng Oert -

lichen ._____________ ___________

Ausland .
* Grsterreich - Ungarn . Die für Töplitz verboteneLokak -

feier soll , tschechischen Blättern »ufolge , am 15 . und 16 . d . M . in
Wie » unter dem Protektorat des Grasen Harrasch abgehalten werden .
Die Blätter fordern zu einer großen Betheiligung Seiten « der
böhmischen , mäbrifrbeit und schlesischen Tschechen auf .

♦ Italien . Eine Privatdepesche an » Maffana bestätigt , daß
General iöaratieri freigesprochen worden ist . Die gestern verlesene
UrtbeiiSbegrünuiing bedauert , daß das Kommando einem den
Schwierigkeiten der Lage nicht gewachsenen General anoertraut
worden war .

* Kristen . Die auswärts verbreitete Meldung , Major
Lothaire habe teilte Entlassung au « dem congostaatlichen Dienste
genommen , wird für unbegründet erklärt .

* Frankreich . Fürst Bismarck richtete unter dem Datum
des 26 . Mai ein Schreiben an den früheren französische » Botschafter
Her bette , worin er demselben für die Unterstützung dankt , welch «
er ' dm geliehen hat , um den europäischen Friede » aufrecht zu erhalten .

* Spanien . Die Zahl der in Barcelona Verhafteten
beziffert sich bereits auf 200 . Vorsichtshalber wurde » sie in Kriegs¬
schiffen unteegebracht . An verschiedenen Stelle » wurden sieben
Bomben arifgefituben . Der Urheber des Attentats vom 7 . ist noch
nicht ermittelt .

* Türkei . Nach Meldungen an « Kreta bietet die Regierung
Alles auf , um die Volksvertreter zu veranlassen , sich in Kanea einzu¬
finden . Der griechische Gesandte in Konstantinopel hatte gestern
wiederum eine längere Unterredung mit dem türkischen Minister de »
Aeußern , in welcher sich letzterer über die Haltung der Athener
Presse beschwerte , aber zugestaud , daß die türkischen Truppen die
Kirchen geplündert hätten . Die größten Gewaltakte würden jedoch
von der Bevölkerung selbst , sowohl von der christlichen , wie der

mnhammedanischen verübt .
* Afrika . Präsident Krüger empfing eine Massendeputation

der Bürgermeister au « allen Theilen Südafrikas , welche für die
Milde gegenüber den Mitgliedern des ReformcomiteS dankten . Krüger
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antwortete , indem er auf die Bibel zeigte : « Dies ist mein maß¬
gebender Wegweiser . Diese » Buch »ab mir die Richtung an , welche
ich zu verfolge » habe . Mau darf nicht vergesse » , daß die Bnrgher »
feiner Zeit einen Stoß pariren mußten , aber in der Stunde des
Sieges verstehen wir zu verzeihen .

" Krüger fuhr fort : „ Was soll
man von Demjenigen sagen , der die Hunde auseinander gehetzt und
ven Skandal veranlaßteI Er ist immer noch frei und unbe¬
straft ." Beim Schluffe des Empfanges brachte die Deputation
ein dreifaches Hnrrah auf Krüger , die Regierung und auf die Ge -
mghliii des Präsidenten aus .

Aus Stadt und § and .

Wiesbaden , 15 . Juni .
Die Jubiläums - Festlichkeiten des „ Turn -Bereius "

,
die bereits vor 8 Tagen mit einer pietätvollen Ehrung der ver¬
storbenen Mitglieder und . einem glänzend verlaufenen JubiläumS -
Schanlnrneu begonnen hatten , wurden am Samstag Abend unter
freudiger Theilnahme der hiesigen geselligen Vereine mit einem
großen Festkommers in der Turnhalle , Hellmnudstraße 25 ,
fortgesetzt . Die weite Halle , welche ihrer geschmackvollen Ausmalung
wegen sich auch vortrefflich als Festsaal eignet , prangte in
reichem Schmuck von Eichenlaub , Kränzen , Fahnen , Wappen¬
schildern 2C. Schon vor der zum Beginn sestgesetzlcn Zeit war der
große Raum dicht gefüllt , sodaß Biele sich die Theiluahme an dem
schönen Feste versagen mußten . Als Ehrengäste waren die Herren
Bürgermeifter Heß und Beigeordneter Körner » ud als Bcreins -
veterauen , deren Mitgliedschaft in die Grüuduugszeit znrückreicht ,
die Herren Rentner Ch . Gaab , Rentner CH . Kunz
und Buchhändler CH . L i m d a r t h elschicucu . Nachdem
zur Eröffnung der Feier die stattliche Sängerschaar des
„ Turu - Bereins " ihren Sängergruß „ Grüß Gott mit Mein Klang ,
Heil deutschem Wort und Sang "

gesungen hatte , ergriff der Bereins -
präsideut , Herr Lehrer W . Schmidt , das Wort , um den Gästen
ein herzliches „ Gut Heil

"
entgegenzurnfen und der Versicherung der

herzlichsten Sympathieen des „ Turn -Vereins "
gegenüber den anderen

Vereinen Ausdruck zu geben , dabei betonend , daß der Verein eine
Bildungsstätte der Heranwachsenden Jugend sei , daß er gewisser¬
maßen Mitglieder für andere Vereine erziehe . freue sich , daß
viele seiner Mitglieder auch tüchtige Mitglieder anderer Vereine seien .
Redner dankte für das zahlreiche Erscheinen , für die Beweise
Dtr dadurch dem Verein entgegcligebrachten Liebe mit der Bitte ,
diese Liebe auch ferner dem alten Turn -Verein zu fchenkeu , der
stets bestrebt sein werde , derselben sich würdig zu erweisen . Möchte
der Abend ein neues Band der Fieundschast und Kameradschast
um die Vereine schlingen , da » sei der Wunsch des alten „Turn -
Vereins "

. Mit einem jubelnd aufgenoiumellen „ Gut Heil " auf
diese Eintracht und Harmonie schloß Herr Schmidt seine beifällig
aufgenommeue Ansprache und erklärte den Kommers für er¬
öffnet . Die Gcsaugricge trug darauf das „ Frühlingslicd "

von Len , dem Dirigenten des Kölner „ Liedclkranz
"

, vor .
Die etwa 60 Mann starke , unter Leitnug des Herrn Lehrers C .
Schaus stehende Ecsangabtbeilullg entfesselte mit dem klang frischen ,
sicheren Vorträge sdiescs schwierigenChores einen Sturm des Beifalls .
Die Kominersleitung wurde nun auf den 1 . Turnwart , Herrn Turn¬
lehrer R .S e i d übertragen , der sich dikserAusga .be mit Geschick entledigte .
Das erste Kommerslied wurde nach der Melodie „ Strömt herbei ihr
Völkerschaaren

" nur von den Mitgliedern des „Turn - Vereins " als
dcffeu Gruß an die Festgäste gesungen . Auf die Ruse nach dem
Verfafler erschien , lebhaft begrüßt , der Vereiuspräsideut , Herr Lehrer
W . S ch mid t auf dem Podium . Eine reiche Fülle von Ecnnffen boten
die Vorträge der verfchiedenen Gesangvereine . Alle , groß wie klein ,
waren erschienen , um , einem Wettstreit gleich , ihr Bestes zu bieten .
Schwierige moderne Chöre , wie altbekannte einfache Volksweisen
entzückten das Ohr und entseffelteu stiirmischeu Beifall . Eröffnet
wurde die Reihe der Vorträge durch den „ Sängerchor des Lehrer -
Vereins "

, welcher die „Gewitteruacht " von Hcgar Vortrag , bann
saugen : der „ Friede "

„ Mainacht " von Seibert , der „ Männclgesang -
Verein "

. MeereLstimmen " von I . B . Z -rlett , dem Dirigenten
des Vereins , der Mäuuergesaug - Verein „ Cäcilia "

„ Am Amuiersee "

von Langer und als Zugabe : „ Rothhaarig ist mein Schätzelein
"

,
die „ Neue Concordia "

„ Der Wald " von Tschürsch , als Zugabe :
„ Heute ist heut "

, die „ Union *
„ Ter Rheingauer Wein " von Jahn

und als Zugabe „ Weil der Mai gekommen ist "
, mit cincm von dem

allbekannten Solisten des Vereins , Herrn Th . Schleim , gefnugeuen
Teuorsolo , der „ Mänlier - Klub "

„ Frühlingslied
" von Abt , die

„ Concordia "
„ Mainacht " von Abt und als Zugabe „ Der letzte

Gruß " von Dregcrt , die „ Hilda
"

„ Die Weihe " von H . Bnhr . Zn dem
geiueinsaulkli Vortrag des von Herrn Lehrer C . Schans koinponirtcn
„ Röslein vom Rhein "

, einer Dichtung des Herrn Dr . Spielmann
hier , vereinigten sich unter dem Komponisten der „ Sängerchor des
Lehrer - Vereins "

, die „ Concordia " imd die Gcsangriege des „ Turu -
LereiuS " . In diese lange Reihe von Gcsangvorträgen brachten
Herr Franz Bossong mit seinen selbstverfaßten humorvolleii Ge¬
dichten in Wiesbadener Mundart , Herr Louis Eberhard mit seinem
Tenorsolo „ HerzenSsrühling

"
, dem er auf stürmisches Verlangen noch

„ Ich hab ein Liebchen an dem Rhein "
folgen ließ , die bekannten

und beliebten Humoristen der „ Turn - VereinS "
, Herren Leich er

und Biez , mit ihren humorvollen Couplets , sowie die Kommers¬
lieder , als deren Verfasser die Turner Bischoff , I . Chr . Glücklich
rind Kari Joh auf dem Podium erschienen , die augenehmsie Ab¬
wechslung . Im Verlauf des Abends dankte Herr Bossong dem

„ T .urn -Verein " für den freundlichen Empfang und gab den
besten Wünschen für ferneres Gedeihen in einem jubelnd
aufgeuommeucn dreifachen „ Gut Heil

" Ausdruck . Herr
Limbarth gedachte der alten Freunde , die schon
int Grabe ruhten , denen cs leider nicht Vergönnt fei , das schöne Fest
mitzuseiern . Er sprach seine Frnide darüber ans , daß die einst
verfolgten Sänger und Turner brüderlich Hand in Hand gingen .
Mit dem Wunsche , daß es einer großen Anzahl der gegenwärtigen
Sänger - und Turnerbrnder vergönnt sein mögt , dein 100 -jährigen
Jubiläum des „ Tnrn - Vereins " beizuwohnen und einem „ Gut Heil "

auf die imiuerwäbrende Verbindung der Turner mit den Sängern
schloß die Ansprache . Mit dem Kommerslied : „ Jnbilänms - Schunkler "

schloß gegen 2 Uhr der offizielle Theil , dem sich noch eine
allgemeine Fidelitas aureihte , bereit Ende reicht bekannt
geworden ist . Während des Kommerses liefen mehrere
Glückwunschtelegramme von früheren Mitgliedern , den Turnvereinen
von Baden - Baden , Offenbach , Karlsruhe , Gießen , sowie dem Vor¬
sitzenden der deutschen Turnerschaft , Herrn Dr . Ferd . Goetz in
Lindenan -Leipzig , und dem Kreisausschußmitglied Herrn Schmuck
in Bingen ein . — Dem Weckruf , welcher am Sonntag Früh von
dem Trommlercorps des „ Turn -Vereins " und einer Abtheilung
der 80er Regimentsmusik durch mehrere Straßen der west¬
lichen , nördlichen und inneren Stadt ausgeführt wurde , folgte
um 10 Uhr die Haupt - Jubiläumsfeier in der
Turnhalle . Dazu halten sich eingefnnben bet Ehrenpräsident
des Festes , Herr Oberbürgermeister Dr . v . Jbell , ferner Seine
Excellenz Herr Vice - Admiral z. D . Meiising , Herr Oberst
Lölhöffel v . Löwensprung , Herr Major Bernhard , Herr
Major v . Knoblauch , Herr Bürgermeister Heß , sowie mehrere
Mitglieder der Stabtverordneten - Versnmmlnng , Herr Branddirektor
Sch eurer , ferner für den „ MittelrheinkreiS " die Herren Kreis -
Vertreter Nothermel und Kreistiniiwart Heidecker , mehrere
Deputationen hiesiger und auswärtiger Vereine und die Mitglieder
des „ Turn - Vereius " mit den Veteranen Herren Rentner Ch . Gaab ,
9ientuer Ch . Kunz und Bäckermeister G . M ache nh eimer ,
fotoie den ältesten Mitgliedern Herren Wagistratssekretär Spitz ,
Geschäftsführer F . Knefeli und Hotelbesitzer W . Zais an
der Spitze . Nachdem zur Eröffnung der Feier die Gesaugriege den
von ihrem Dirigenten komponirten Wahlspruch de ? Vereins : „ Seid
männlich und stark , Schwer ist das Müh ' n , aber herrlich der Lohn "

,
soivie den weihevollen Beelhoveufchen Chor : „ Die Himmel rühmen
des Ewigen Ehre " mit Musikbegleitung gesungen , nnb Herr
C . Stelter de » von ihm gedichteten , die Thätigkcit und Ziele des
Vereins umfassenden Prolog gesprochen hatte , hielt Herr Ober¬
bürgermeister Dr . v . Jbell eint Ansprache , worin er zunächst
Namens des Ehren - AuSschnffeS itnb des Vereins die Gäste begrüßte .
Er dankte für das zahlreiche Erscheinen und die damit bekundete
Theilnahme au der Feier und nahm dann zugleich Gelegenheit ,
Namens des Ehrcn - AnsschuffeS und der ftäblifdjen Behörden die
herzlichsten Glückwünsche zum Jiibelseste ansztisprecheii . Der
Verein habe es verstauben , sich in btn weitesten Kreisen der
Einwohnerschaft , bei den staatlichen und städtischen Behörden lebhafte
Shmpathieen zu erwerben und zu erhalten . Er danke dies in erster
Linie feiner Haltung und dem Umstande , daß er es vermieden , in
den Fehler der Eiuseitigleit zu verfallen ; er habe dies vermieden ,
indem er das VereiiiSleden auf das eigentischt Feld seiner Thätigkeit
beschränkt habe und daraus ausgegangen sei , die Gesammtheit seiner
Mitglieder zu gesunden und tüchtigen Menschen hermiznbilden ; er
habe dies auch dadurch vermieden , daß er sich nicht in das politische
Parteigetriebe habe hineinziehen lassen . Auf diese Art habe es der

„ Turn - Verein " erreicht , für die Gemeinde und den Staat Bürger
zu erziehen , die ihren Platz auSsüllten . Insbesondere müsse er ,
Redner , dem Verein Namens der städtischen Behörde dafür danken ,
daß er stets bereit gewesen , wo es galt , im öffentlichen Interesse
einzutreten mit Rath und That . Mit diesem Danke verbinde sich
die Hoffnung , daß das bisherige Blühen und Gedeihen des Vereins ,
das nicht nur in einer großen Mitgliederzahl , sondern auch dadurch
znm Ausdruck komme , daß es ihm vergönnt sei , das Jiibelscst in
einem so stattlichen eigenen Heim zu feiern , auch ferner anhalten
nnb der Verein in demselben Geiste sortwirken werde . In diesem
Sinne rufe er demselben ein herzliches „Gut Heil

"
zu . — Herr

Kreisvertreter Notherniel von Darmstadt überbrachte die Grüße
deS mittelrheinischen TnrnkreiseS , beffeu hervorragendes Mitglied
der „ Turn -Verein " sei , nnd die Glückwünsche bafür , daß es ihm ver¬
gönnt sein möchte , noch recht lauge als Glied des Kreises zum Segen der
Turnsache und znm Segen seiner Vaterstadt zu wirken . Sodann
ergreift der Vercinspräsident , Herr Lehrer W . Schmidt , das Wort

zur Festrede , zuvor ei « „ Gut Heil " entbietend den Gästen , welche
die Festfreude erhöhten , den Festjungsranen , welche bas Fest ver¬
schönerten , den lieben Tnrngenosseu , welche zum Theil aus weiter
Ferne hierhergeeilt , nnb den lieben VereiuSgenoffen , welche die hohe
Freude hätten , das 50 - jährige Jubiläum des Vereins zu be¬
gehen . Nach einem kurzen Rückblick auf die Geschichte
des Vereins dankte Redner Allen , die den Verein
forderten , insbesondere den staatlichen und städtischen Behörden ,
den vielen Vorstandsmitglieder » , die Zeit und Geld geopfert , sowie
den Tnrnwarten unb SSortnrneu . Redner gab dann unter stürmischem
Beifall das Gelöbniß , daß der „ Turn -Verein " in demselben Sinne
wie bisher weiter arbeiten wolle , um Männer zu erziehen , die bereit
seien , für die heiligsten Güter des Volkes einzutreten mit Gott für
Kaiser und Vaterland . Daran werde der Verein in - guten unb
bösen Tagen stets halten , dann werde ihm die Achtung von außen
unb die Lebensfähigkeit von innen nicht fehlen . Die Festrede

schloß mit einem dreifachen „ Gut Heil "
auf Se . Majestät

den Kaiser . Die Festversanimlung stimmte begeistert barm
ein unb fang dann die Nationalhymne . Zu der Ehrnno
verdienstvoller Mitglieder übergehend , bemerkte Herr Schmidt , dgb
die Generalverfammlttug beschlossen habe , anläßlich des Jubiläum ,
Gedenkblätter zu widmen : dem Herrn OberbürgermeisterDr . v . Jbell
dem hochverdiente » Ehrenmitglied des Verein » , dem Ehrenmitglied
Herrn Gaab , dem Einzigen , der vom Juni 1846 her noch in der
Mitte des Vereins weile , Herrn Chr . Knuz , der feit September 184z
dem Verein angehöre , 25 Jahre lang Kassirer unb Fahnenträger
gewesen unb noch jeben Tag als leuchtendes Vorbild einer treue »
Turners im Vereinsheim verkehre , Herrn Chr . Limbarth , bet
feit Frühjahr 1847 dem Verein angehöre . Aehnliche Gedenkblätier
wurden auch den sonstigen Ehrenmitgliederti gewidmet , und zwar
den Herren Genossenschafts - Anwalt F . Schenck zu Berlin
Schreinermeister F . Moser , Bauunternehmer I . Preisig ,n§
Bnchdriickeretbesitzer Karl Ritter . Ferner wurden den Herre »
Hofdekorationsmaler F . A . Oehute , Bäckermeister G . Machen¬
heim er , Buchdnicker Emil Griesel , Kasseilschreiber Karl
Braun , Agent W . May , Gastwirth Fritz Enders und dem
jetzigen Vorsitzenden , Lehrer W . Schmidt , Diplome über die
Ehrenmitgliedschaft , und den Mitgliedern : Tapezirer Joh . Rücker
Schlosser W . Schmidt , SchlofferHch . Kranz , Kaufmann Louis
Hutter und ftädt . Oberfenerwehrniann PH . Kimmel Diplome
für 25 - jährige Mitgliedschaft überreicht . — Die Entgegennahme
von Gratulationen begann damit , daß Fräulein Margarethe
Zboralski Namens der Frauen und Jungfrauen des Vereins
demselben mit freundlichen Worten einen goldenen Eichenkranz für
die Fahne und eine prachtvolle Fahnenschleife mit cüigestickter
Widmung überreichte , wofür Herr Schmidt mit wannen Worten
dankte , ebenso für das von dem Turnwart Herrn Turnlehrer
R . Seid Namens der Vortnrnerfchaft Überreichte Gruppenbild der
letzteren . Herr Ganvertreter H

- Wolff überbrachte mit herzliche »
Worten die Grüße und Glückwünsche der beiden anderen Vereineber
„ Gaues Wiesbaden " . Namens der beiden Brndervereiuegratulirteder
Vorsitzende des „ Mäniier - Turttvereius "

, Herr Ch . Klee . Diebeide »
Vereine überraschten den Jnbelverein mit einem reichen Geschenk ,
einem verstellbaren Barren . Das „ Pompi er - CorpS "

überreichte
ein von Herrn Lithograph G . Groschwitz hier künstlerisch aiis -
gesührtcS Gedeiikblatt unter Glas und Nahmen . Der Männergesaug -
Vereiu „ Concordia " widmete ein farbenprächtiges , recht
sinnreiches Gebeukblatt unter Glas und Nahmen . Ferner ließen
der Männergefang - Verein „ Cäcilia " einen silbernen Lorbeerkranz ,
der „ Sänger chor des Wiesb a den « r Lehrer - Ver ei n s "
eine goldene Medaille für die Fahne als Geschenk ziigehen .
Bis ans den letzteren waren die genannten Vereine durch
Deputationen und mit den Vereinsfahnen vertrete » . Das lang¬
jährige Mitglied des „ Tnrn -Vereins "

, Herr Lehrer Adolf Schmidt ,
beschenkte diesen mit einem von ihm gemalten Bilde , die „ Burg
Sooneck " am Rhein darstellend . Glückwünsche wurden dem Verein
noch bnrgebradit von Vertretern der Ttiniverciiie zu Idstein ,
Biebrich a . Rh ., Mannheim , RüdeSheim und Eltville ,
ferner von dem Gesangverein „ W i e S b a d e u e r Männer -
Klnb " und dein „ Bürgerjchützen - Corps

"
hier . Glück¬

wunsch - Telegramme liefen noch ein von den Turnvereinen zu
Castel und Winkel . — Mit dem von der Gesaugriege schwung¬
voll üorgetrageneu prächtigen Chor „ Vom Rhein " von M . Bruch
schloß die wahrhaft erhebende Jubiläumsfeier um 11 ' /« Uhr . Die¬
selbe wird unzweifelhaft allen Theilnehmern , iusonderheit den Mit¬
gliedern des „ Turu -DereinS " die schönste Erinnerung au das Jubelfest
fein .— Der F e ff 5 u g , welcher sich vomTurnerheim in der Hellmundstraße
au » durch die Bleich - , Schwalbacher - , Friedrichstraße , Kirch -, Laug - ,
Weber - , Saalgaffe , Taunus - , Wilhelmstraße , Theaterplatz , Weber -
gaffe , beide Burgstraßeu , Markt , Bahnhof -, Rhein -, Worth - und
Schiersteinerstraße nach dem Festplatz auf dem großen Excrcir -
platz bewegte , nahm einen großartigen Verlauf . Eingeleitet wurde
der Zug von der Radfahrriege des „ Tnrn -Vereins "

. Etwa 20 bis
30 Radfahrer fuhren in Reih und Glied auf ihren mit Blumen
geschmückten Rädern dahin . An der Spitze der imposanten Gruppe er¬
blickte mauzwei Maschinen , an beiten je ein aus rothen Rosen bestehendes
Kiffen angebracht war mit der ans weißen Rosen gebildeten Inschrift
„AU Heil !"

Zwei festlich geschmückte Wagen mit den in die
Gründnngszeit hineinragcuden Ehrenmitgliedern des „ Tnru -Vereins "

,
Herren Rentner Gaab , Rentner Kunz und Bäckermeister
G . Machen beim er , fuhren direkt hinter der Radfahrriege . Dann
folgten : ein Trommler - ( Soldaten ) und Mnsiker - CorpS , dte „ Wies¬
badener Tnrnerschaft " ( „ Männer - Turnverein " und „ Tnrn -
Grsellschast "

) , der „ Kriegerverein Germania -Alleinannia "
, der „Turn¬

verein Anringen
"

, der „ Wiesbadener Männer -Klub "
, der „ Turn¬

verein Biebrich "
, der „ Katholische Kirchenchor "

, der „ Tnrnverein
Bierstadt "

, der „ Militär - Verein "
, der „ Tnrnverein Dotzheim

"
,

der „ Kind Hobknzollern
"

, das „ Pompier - Corps " mit einem
Trommler - und Pfeifer - nnd einem Musiker - Corps , der „ Turnverein
Eltville "

, der „ Krieger - nnd Militär - Verein "
, der „ Turnverein Erben¬

heim "
, der „ Wiesbadener Männergefang - Verein "

, die „ Tur » geselljchaft
Biebrich "

, der Nlännergesang - Verein „ Hilaria "
, der „ Turnverein

Hochheim "
, der Mänuergcsang -Verein „ Cäcilia "

, der „ Turnverein
Limburg "

, die Gesellschaft „ Fidelio
"

, ein Musiker - Corp ? , dar
„ Bürger schützeu - Corps "

, der „ Turnverein Mannheim "
, der Wänncr -

gesang -Verein „ Neue Concordia "
, der „ Turnverein Rübesheim

"
,

der Männergesang -Verein „ Concordia "
, die „ TnrngeiueindeSonuen -

berg
"

, der Männergefang - Verein „ Union “
, die „ Tnrngemeinde

Schierstem "
, der „ Katholische Gesellenverein "

, der „ Tnniverein

Grrthnllring des Johann Erust - Zcukmals .
— e Weilburg , den 13 . Juni .

Heute fand in unserem Städtchen eilte denkwürdige Feier statt :
die Eitthü llung des Denkmals , welches die Bewohnerschaft
Weilburgs in dankbarer Gesinnung dem Grafen Johann Ernst
von Ras satt - Weil bürg errichtete . Dieser Fürst ruht zwar
schon fast 18 Jahrzehirte in der Gruft seiner Ahnen , aber an seinen
Werken erfreut sich noch heute jeder Weilburger unb seinem

schöpferischen Geist haben wir eS nicht zum wenigsten zu ver¬
danken , daß unser Städtchen eine Fülle von Reizen bietet ,
die man sonst an Orten gleichen Umfangs vergeblich sucht . Zu dein

Geschenk , das uns die gütige Mutter Natur gab , dem einer herrlichen
Lage in romantischer Berg - und Flußlandschaft ^ fügte Graf Johann
Ernst mancherlei Gaben architektonischer und gärtnerischer Kunst .
Auch sonst bat er sich als ein guter unb einsichtiger LcmdeSvater
erwiesen . Jene Schöpfungen aber , deren heute noch Jeder
inne wird , hielten feinen 9tamen im segensreichen Gedächtniß ,
unb ko tauchte vor etwa zwei Jahren ber Gedanke auf , ihm inner¬
halb der von ihm geschasseue » Anlagen , im Schloßgarten , ein erzenes
Bild zu errichten . Dan ! der regen Antheilnahme an der Samm¬
lung konnte die Idee schnell nnb in würdigster Ausführung ver¬
wirklicht werden , und heute fand , wie gesagt , die EnthüllungS -
feier statt , zu der die Straßen Weilburgs ein festliches
Flaggengewand angelegt hatten . Gegen 11 Uhr sammelte
sich der Festzug , in dem ganz Weilburg vertreten war :
die Behörden , Vereine , die Ossiziere der Unterosfizierfchule , die
Schüler des EymuasiuniS und der übrigen Schulen und viele

Private in festlicher Gewandung , vor dem Schloßpottal und im

Schloßhof unb fetzte sich dann , begünstigt vom herrlichsten Wetter ,
über den Marktplatz nach dem Schloßgarten in Bewegung , sich
— ein buntes , höchst malerifches Bild — tu weitem Dogen um

das verhüllte Denkmal grnppirend . Herr Dekan Mofer hielt

die Festrede . Er entwarf in kräftige » - Farbe » ein meisterhaftes

Bild von dem naffanifchen Fürsten , dem bas vo » ber Lahn

umarmte Städtchen unb bas kleine Ländchen , das er regierte , so viel

zu verdanken haben , und wußte überhaupt in der schwungvollen

poetischen Form seiner begeisterten Rede dcr Bedeutung der Feier in

geradezu hervorragender Weise gerecht zu werden , sodaß es — was

bei solchen Anläffeu bekanntlich nicht immer der Fall — ein Genuß

war , diesen lebendigen , taktvollen , geistreichen und warmherzigen

Anssührunge » des Festredners zu folgen . Als dann die Hülle von

beut Skandbilb gefallen , zeigte sich dieses als eine broncene

Koloffalbüste auf grauem schlesischen Sandsteinsockel , über dem , das

fürstliche Wappen drapireub , noch in geschmackvoller Anordnung
ein Theil des Fürstenmantels niederhängt . Der Gras trägt , der

Mode seiner Zeit enlsprechend , eine mächtige , majestätische

Bllongcperücke , unter der hervor das Antlitz mit den

großen , markanten Zügen energisch in kräftiger Wodellirnug

hervorschaut , den Blick ernst ins Weite gerichtet . Ein Panzer

deutet auf die kriegerisch « Bedeutung des Fürsten der in hessischen ,

niederländischen , knrpsälzischen und kaiserlichen Diensten zeitweise den

Kommandostab führte . Das ganze Werk spricht von einer hervor -

ragenden künstlerischen Anffaffung unb vorzüglichen Charakteüsirling .

Die Formen ftitb groß nnd kräftig in sicherer Zeichnung herans -

mobtOirt unb das ganze Werk macht einen von der Tracht des

Fürsten noch besonders gut unterstützte » , höchst nialerischeu Eindruck .

Dazu trägt auch der schone AussiellungSplatz mit seinem Hintergrund

massiger Banutkroneti , über denen das alte Gemäuer des schönen

Schlosse » emporragt , das Seinige bei . Alles in Allem : unsere Stadt

hat ein Denkmal erhalten , auf das sie in jeder Hinsicht stolz sei» kann ,
ei » Werk von hohem künstlerischen Werth und historischem Jntereffe .

Sein Schöpfer ist der wohlangesehene , junge Bildhauer Hugo

Berwa ld - Schwerin , der sich hier anfs Neue als ein hochbegabter

Portraitist bewährt hat und den für diese Arbeit ausfindig gemacht

zu haben man dem Denkmal -Comite ganz besonders gratuliren
kann ; darüber ist nur eine Stimme . Eine besondere AttSzeichnnng
wurde denn auch dem Künstler für fein prächtiges Werk durch
Se . König ! . Hoheit den Großherzog von Luxemburg zu Theil , der
ihm den Adolfsorden verlieh . Se . Exe . der WirllicheGeheime
Rath und Präsident der Finanzkammer Er . Königl . Hoheit ,
Freiherr d . Sabeln , überreichte als Vertreter ber Grotzherzoas bem

Künstler diese Auszeichnung . Excellenz v . Hadel » übernahm auch auf
Befehl seines fürstlichen Herrn das Denkmal mit der Versicherung , baß
bie großherzogliche Verwaltung bies llnterpfaub pietätvoller Gesinnnug
stets in Ehre » halten nnd hüten nnb schirmen würde . „ E . K . Hoheit
der Großherzog von Luxemburg , Herzog von Nassau , sprechen " —

so sagte der Redner — „ allen Denjenigen , welche an der Errichtung deS
Denkmals Antheil haben . Denjenigen , von welche » der Gedanke hierzu
ausging , allen Denjenigen , welche ihn verwirklichten und mit Liebe
förderten , vor Allem den Herren des ComitäS und nicht als letztem
dem genialen Künstler , unter dessen bildender Hand dar Werk

erstand , den allerwärnisten nnb huldvollsten Dank für diese
seinem erlauchten Vorfahren , dem treuen Vater dieser Stadt , er¬

wiesene Ehrung aus . Möchte dieses Denkmal unseren Enkeln ein

Zengniß dafür feilt , daß in unferer Zeit an der Wiege des

Walramschen Geschlechts , das acht Jahrhunderte über dieses schöne
Land rühm - und segensreich , milde und gerecht regiert hat , die deutschen
Tugenden der Dankbaikeit , Verehrung und Liebe für das Fürstenhaus
noch nicht ausgestorbeu sind ! Heil unb Segen dieser ehrwürdigen ,
theuren Stadt und ihren Bewohnern , jetzt und immerbar ! Das
walte Gott !" — Damit war ber offizielle Theil be « Festes , das
durch Böllerschüffe und Glockengeläut dem Lande weithin verkündet
und durch Gesangs - nnd Mnsikvorträge verschönert wurde , zu Ende .
ES schloß sich ein Frühstück in ber wohlrenouirnirten Weinstube
bes Herrn Moser an , an dem das Delikuial - Csiiiitö , die

Spitzen der Behörden und viele Private Theil nahmen .
Mau bemerkte dort außer dem schon genannten Vertreter des Groß¬

herzogs von Luxemburg , Exe . Frhrn . v . Hadeln , von auswärtigen
Gästen n . A . : Herrn Landesdirektor Sartorius ans Wiesbaden ,
und Herrn Kurdirektor Hey ' I , sowie den Schöpfer des Denkmals ,
Herrn Bildhauer Berwald - Schwerin . Ferner waren u . A . an¬

wesend : der Landrath des Kreises , Frhr . von ber Goltz , Herr
Bürgermeister Schaum itnb Herr Dekan Moser ( beide ans Aillaß
der Feier vom Großherzog von Luxemburg auch mit Orden aus¬

gezeichnet ) , Herr Hof - und Archivrath Hölz gen , Herr Oberst a . D .

Marschall v . Biberstet, >, Herr Stadtverordnete » - Vorsteher
Farr , Herr Kammerratb Binael . die Lehrer der höhere «
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Kerlin , 15 . Juni . Die Morgeublätter melden aus Wien :
In einer gestern stattgehabten Versammlung der Bauarbeiter wurde
beschlossen , in den G en er a l st r ei k einzntreten , wenn die Forderungen
der Gehülfenschaft — es handelt sich um 20,000 Gehülfen — nicht
bewilligt werden . — Tie Morgcnblätter melden ferner aus Nom :
Gestern wurden nach 40 - lägiger Haft die beiden Bauern freigelassen ,
die des Ucbersalls auf den Herzog non Meiningen beschuldigt waren .
Die wirklichen Thäter sind noch nicht ermittelt .

Depescheubüreau Her old .

Berlin , 15 . Juni . Die Gewerbe - Ausstellung wurde

gestern von 150,000 Personen besucht .
Kreolan , 15 . Juni . Der „ Breslauer General -Anzeiger

"

uwldetnnsNikolai : Gestern wurde in Kretzsche in der dortige »
Kesselfabrik ein Kassen - Einbruch verübt . Die Einbrecher toiirben -

jedoch von dem Polizei - Sergeanten Thonietzki überrascht , welche »
dieselben erschossen . Die Thäter entkamen .

München , 15 . Juni . Die gestern in Fürth abgehaltene
LandeSversammlnug der deutschen VolkSpartei Bayern » war
sehr zahlreich besucht . Kohl -Würzburg wurde zum Vorsitzenden
gewählt . Redakteur Rost und Professor Qnidde -München erstatteten
den Parteibericht . Tie Versaimnlung faßte nach lebhaften Dis¬
kussionen Beschlüsse , welche die Volksvereiue zum Ausbau der
Orgainsatiou und namentlich des Vertraueiisutänner - Systems ver¬
pflichten . Köhl -Würzburg referirte über die Agitation und Organisation
in llnterfranfen , Maehrlein -Fürth erstattete den AgitatiouS - und
Organisationsbericht für Oberfranken , Mittelsranken und die Ober¬
pfalz . Professor O u i d d e - München referirte über die AuSbach -
Schwabacher Wahl . Nach ungemein lebhafter Debatte erklärte sich
die Landesversaunuluug mit Vorbehalten , namentlich gegen¬
über der freisinnigen Volkspartei , vollkommen einverstanden . Dir
Versammlung beschloß die Ausarbeitung eines Aorar - Flngblattrs .
München wurde wiederum zum Vorort und Bamberg als Ort für
die nächstjährige Versammlung bestimmt .

Wir » , 15 . Juni . Das Sonntag - Abendblatt meldet aus

Friedrichsruh , Fürst Bismarck sei unter leichten katarrhalische »

Erscheinungen erkrankt , doch gebe sein Zustand zu Besorgnissen
keinen Anlaß .

Brüssel , 15 . Juni . Der König empfing gestenr in offizieller
Audienz den chinesischen Gesandten , welcher de » Besuch des Vice -
königS Li - Hung - Tschang ankündigte .

Lüttich , 15 . Juni . Der durch die Häuser - Einstürze
verursachte Schaden beträgt mehrere Millionen Francs .

Paris , 15 . Jnui . Gelegentlich der Preisvertheilung einer
landwirthjchastlich ! » Konkurrenz in Chartres hielt der Fiuanz -
minifter Sortiert ), welcher dieser Feier präsidirte , eine Rede , worin
er über die Steuerreform - Borlage bemerkte , die Regierung
habe dabei vor Allem das Wohl der Landwirthe im Auge . Das
Steuersystem , nach welchem das Grnndeigenthnm bis zu 10 pCt .
bezahlte , während gewisse Mobiliar -Einnahmen sozusagen steuerfrei
waren , könnte nicht länger beibehalten werden . Die Regierung
bezwecke also mit der Steuervorlage nur Gerechtigkeit und das
Wohl der Arbeiter sowie der Landbevölkerung . — Die trotz des
Polizeiverbotsgestern in Poitiers und Turcoiiig abgehaltenen
Prozessionen veranlaßten mehrere Zusammenstöße zwischen
Katholiken und der Polizei . Mehrere Personen wurden
verwundet und zahlreiche Lerhastnugm vorgeuomuieii . — Zu dem
gestrigen Grand Prix erschienen der Präsident Faure und alle

diplomatische » Vertreter . Dar Pferd Arreau des Deputirte » Edmund
Blanc siegle . — Der Präsident der Patriotenliga , Paul Döronläde ,
bat an den Generalsekretär der Liga einTelegrannu gerichtet , worin
er denselben ersucht , über die der „ Agence Havas

"
zugegangene

gefälschte Tcpcsche Kaiser Wilhelms Nachforschungen anzustellen , da
man die Fälschung als ein Manöver der Patriotenliga hin -

gestellt habe .
15 . Juni . Ein italienischer Major des Generalstabe »

wurde hier unter dem Verdacht der Spionage an einem

strategischen Punkt des Mont Monnier verhaftet . — Die Paryer
Blätter bestätigen die Nachricht , daß in Nizza ein höherer rtalieiincher

Slabsossizier wegen Spionage verhaftet worden sei . Der Fall skl
von äußerster Wichtigkeit und werde , wen » nicht vertuscht , Ver¬

wickelungen verursachen .

Marschau , 15 . Juni . Der Bischof von Plack , welcher
hier zum Besuch bei dem Erzbischof Popiel weilte ist im Alter von
65 Jahren gcstorb eit

__

Sport .
* Die Ruderregatta in Grünan bei Berlin hat gestern

bei prachtvollem Wetter einen glänzende » Verlauf genommen . Der
Kaiser und die Kaiserin hatten dieselbe mit ihrer Anwesenheit be¬
ehrt . Die kaiserlichen Herrschaften waren ans der „ Alexandra

" von
der Terrasse des Königs . Schlosses in Berlin abgefahren . In ihrer
Begleitung befand sich Graf Görtz - Schlitz mit Gemahlin und
Tochter . In dem Rudern um den Kaiserpreir blieb die „ Hammonia

"

aus Hamburg Siegeriu . Der Mainzer Ruderverein hatte den
Kaiserpreis zu vertheidigen . Der Berliner Ruderklub ging als
Zweiter durchs Ziel . Im akademischen Vicrerrenuen um den Kaiser¬
preis siegte wiederum der akademische Ruderverein von Berlin .
Se . Majestät der Kaiser vertheilte selbst die Preise an die Sieger .

Schachspiel
" . Wiesb . 1887 . ( Geschenk ) . » . Jahresbericht üb . d . Leist ,

d . chcin . Technologie 41 N . F . 26 . 1895 . »
„ Fortschritte d . Physik

"

1894 , 2 . v . Helmholtz , „ Vorträge ii . Sieben "
. Anfl . 4 . 1 . 2

Branuschwg . 1896 . » „ Annalen d . Physik u . Chemie " . 91. F 57 .
1896 . Schnabel , „ Handb . d . Metallhütienkunde " . 2 , Verl . 1896 .
Preyer , 28 . , „ Zur Psychologie des Schreibens " . Hamb . u . Leipz .
1895 . » „ Zeitschrift für Ethnologie

"
. 27 . 1895 . Swddard n Stein .

„ Die neue Welt " . Chicago -Berl . ( 1896 ) . Hauslick , E . , „ Mrrfikal .
Stationen " . Bert . 1880 . ( Gcfchenkl . » Schauta , Fr . , „ Lehrb . d .
gefammten Gynäkologie "

. Leipz . u . Wien 1896 .
* Barsa ka satta heißt ein eigenthiimliches Spiel , welches in

Indien viel gespielt wird und jetzt von der englischen Regiernng ver¬
boten worden ist . Das Spiel besteht darin , daß man bei Stegen¬
wetter wettet , ob viel oder wenig Stegen fallen wird , und daß man
die Wassermenge zu bestimmen jucht . Ans den Terrassen oder
Altarien vieler Häuser befindet sich ein mit einem Rohr versehener
Wasserbehälter ; durch das Rohr findet der Wasierabfluß statt , wenn
das Naß eine bestimmte Höhe erreicht hat . Die Pointe besteht nun
darin , daß man , wenn ein Unwetter im Anzüge ist , zu errathcri
sucht , in welcher Zeil das Negenwaffer jene Höhe erreichen wird .
Die Eingeborerren widmen sich diesem Wettspiele mit solcher Leiden¬

schaft , daß häufig wilde Streitigkeiten entstehen . Deshalb sah ^ sich

die englische Regierung veranlaßt , da ? Barsa ka - atta - spre !

zu verbieten .
* Nerschiedenr Wittyeilungen . In Frankfurt a . M . starb

der bekannte Landichaftsmaler Heiirrirh H o s s »r a u n infolge Lungeri -

lähmung im 82 . Lebensjahre .

Aus Hamburg , 12 . Juni , wird gemeldet : Der Organist

griedrich
Gottlieb Schwencke , der letzte ans der Musikersanütie

chwencke , ist heute hier im Atter von 73 Jahren gestorben .

Am Geburtshanfe Veit Bachs zu Wechmar bei Gotha , der

nach dem Zenanisse Sebastian Bachs als Ahnherr der Familie an -

zufehen ist ist eine Gedenktafel mit folgender Aufschrift angebracht :

In diesem Hanse betrieben Veit Bach um das Jahr 1600 und

später fein Sohn Hans Bach das Bäckcrgewerbe . Hans hatte in

Gotha auch die Musik erlernt und neben seinem Gewerbe mit

Meisterschaft fortgesetzt . Mehr als 100 Nachkommen der Familie
Bach haben in sieben Generationen der Musik große Künstler und

Gelehrte , und in Sebastian Bach einen der ansgezeichiielsten Ton -

künstler , die je gelebt haben , den größten Kontrapunkiisten und

Orgelspieler aller Zeiten , gegeben . Ehre ihrem Andenken ! Gestiftet
von der Gemeinde Wechmar .

"

die vielbereiste Schweiz , wie der melancholische Reiz der norwegischen
Fjordlandschaft treten uns entgegen , eine neue Welt eröffnet sich uns
durch die Darstellutigen der Gebirgswelt der Pyrenäen und des
Kaiikasus und wie ein Idyll muthet uns das Bildchen aus Schott¬
land an , mit der weidenden Herde und mit der im Hintergründe
malerisch aufragenden Burg . Daß auch diese Karten hübsch ge¬
zeichnet und in reizender Farbcuwirkung kolorirt sind , bedarf kauui
der Erwähnung .

— Schwindler . In letzter Zeit hat ein gemeingesährlicher
Schwindler die Inhaber von Bankgeschäften in de » verschiedensten
Städten Deutschlands dadurch betrogen , daß er dieselben durch
Hinterlegung von Sparkassenbüchern , die sich nachträglich als ge¬
fälscht herausstellten , zur Hergabe größerer Darlehen veranlaßte .
Der Schwindler verfährt hierbei gewöhnlich in der Weise , daß er

zunächst an dem betreffenden Ort zum Schein ein Geschäftslokal
mieihet und sich dann dem Bankier gegenüber daraus beruft , daß
er sich in der Stadt niederzulaffeu beabsichtige . Mit Vorliebe pflegt
der Betrüger zu erwähnen , daß er ans der Eisenbahn oder in einer

Fabrik einen Unfall erlitten und daher eine Rente zu beziehen
habe . Er führt stets falsche Namen , und zwar meist solche ,
die mit K . anfangen ; so hat er sich Koell , König , Krüger , Kanzler ,
Kövne , Krause , Klein , Krienke , ferner Ilnglav .be , Dci ' tler , Entdecke ,
Schmidt , Meissner rc . genannt . Der Mensch , der jedenfalls mit dem

Modelltischler Karl Tornack von Nettgendors bei Jüterbog identisch
ist , ist etwa 1 Meter 60 Zentimeter groß , 30 bis 40 Jahre alt , hat
dunkelblondes , dünnes Haar , blonden Schnurrbart , ziemlich lange ,
etwas spitze Nase , trägt gute Kleider , auch zuweilen Pelerin -

Mantel und Brille . Vor demselben sei hiermit nachdrücklich gewarnt .
— Unfall . In der Bierbrauerei „ Bierstadter Felsenkeller

"

hat ein in de » Keller hinabstiirzender Fleffchenzug den 19 -jährigen
Brauer Balthasar Hochlenert getroffen , sodaß dieser eine er¬

hebliche Onelschung des rechten Beines erlitt und in das städtische
Krankenhaus mitgenommen werden mitfjte .

— Submission . Ans die im Submissionswege zu vergebende
Herstellung einer Kaua ' strecke in der Uhlandstraße , zwischen der

Humboldt - und Gustav Freytagstraße , ging eine Offerte ein , welche

heute Vormittag geöffnet wurde . Als Einsender erwies sich Herr
Will ) . Becker

'
mit einem Angebot von etwas über 1400 Mk .

— Innnobilienveettriaernng . Bei der heute Vormittag
auf dem hiesigen Rathhaus stattgesniidenen Einzel -Verstcigeruug
der den Eheleuten Albert Brunn von hier gehörigen Jinmobilie »

erfolgte auf ein an der Schlachthausstraße Gelegene ? , zu 27,000 3Jtf .

taxirtes Wohnhaus kein Gebot . Bei den übrigen Immobilie »
blieben Letztbieteude , und zwar auf einen an der Schlachthaussiraße
gelegenen , zu 4560 Mk . taxirteu Bauplatz Herr Fabrikant Christian
Kalk brenn er mit 5000 Mk ., derselbe desgleichen nut 6000 Mk .
bei dem westlich der SchlachthanLstraße liegenden , zu 5360 Mk .
tarnten Bauplatz und mit 9000 Mk . bei dem ebenfalls westlich der

Schlachthausstraße liegenden , zn 8280 Mk . taxirle » Bauplatz . Bei

der darausfolgenden Versteigerung obengenannter Immobil » » zn -

sammen blieb Herr Agent August K o ch mit65,0OO2 )it . Meistbietender .

— Konkursverfahren , lieber das Vermögen des Kauf¬
manns Heinrich Lauten zu Wiesbaden , Bürenstraße 2 , wird , da

derselbe sich in Zahlungsunfähigkeit befindet und feine Zahlungen
eingestellt hat , das Konkursverfahren eröffnet . Der Rechtsanwalt
v . Eck dahier ist zum Konkursverwalter ernannt . KonkurSsorderuugcn
sind bis zum 20 . Juli 1896 bei dem Gericht aiizumelden .

— Klein » Nokiren . Der Sitz der Oberf örfter ei 53r eit5

Hardt soll nach Hahn verlegt werden , wo ei » Forsthaus erbaut
werden wird .

— Fremden Verkehr . Zugang in der verfloßenen Woche
nach der täglichen Liste de « „ Bade - Blatt " 1688 Personen .

△ Schierstein , 14 . Juni . Beim Baden ertrank heute

Nachmittag im Sthein der elfjährige Sohn des Fcldfchützen Dadi -

schek von hier . Die Leiche des Verunglückten lunrbe bald nachher
von dem Schiffer Wilh . Steiuheimer aufgefucht und geborgen . Bei
dem augenblicklichen sehr hohen Wasserstand herifcht vor der hiesigen
Hafenmündung eine reißende Strömung , welche vom Land absetzt
und für schwächere Schwimmer gefährlich ist , weshalb dieselben ge¬
warnt seien .

* Kiedrich , 15 . Juni . Der Ausläufer eines hiesigen Fabrik -

geschäflS wird feit ewigen Tagen vermiß t . Man vermitthel , daß
er mit einer größeren Summe , angeblich 1600 Mk ., das Weite gesucht
hat . Alle Nachsorschnngen nach demselben waren bis jetzt noch ohne
Ersolg .

* Cronberg , 14 . Juni . Prinzessin Victoria von Preußen ,
Geuiablin des Prinzen Adolf von Schaumburg -Lippe , ist heute
Nachmittag zu mehrtägigem Besuche der Kaiserin Friedrich hier
eingetroffeii .

* Liml - nra , 14 . Ium . Verhaftet wurde ein in einem

Gießener EugroS - Gefchäst als Steifender angestellter , Limburger ,
Herr M ., wegen Ilnterfchlagung . Derselbe hat Jnkassogelder bis

zur Höhe von circa 8000 Mk . unterschlagen und für sich verbraucht .
— Ei » wehe » S i11lichke itsverbrechen verhafteter Einwohner
von Gaudernbach lunrbe in das hiesige Laudgcrichtsgefangniß
eiugeliefert .

* Mainz , 15 . Juni . Das Arrangement der am Samstag in
der Stadthalte eröffneten Dentschen Schlosser - Ausstellung
ist ein recht gefälliges . Es zeigt sich schon bei einem flüchtigen

der Männergesang - Verein „ Hilda
"

, die Gefellschaft „ Froh -

mdie Gesellschaft „ Helvetia
" und eine Deputation des „ Diezer

S-iirnvercinS
" mit ihrer y -abne . Eine hübsche Abwechslung i» dem

öiice boten die vielen weißgekleideten , mit Bändern und Blumen

ÄHie
'
den Festjungsrauen , die auf zwei großen , prächtig geschmückten

« aaen Platz genommen hatten . Der Zug wurde beschlossen von

Levi Musiker - Corps und dem in stattlichenReihen einhernrarschirendeii
Sfln ' beitbeit Verein . Am Eingang zum Fest platz , dessen prächtig

-Eric « Portal die Inschrift : „ 1846 — 1896 . Seid männlich nnd

&nrf schwer ist das Müb ' n , aber herrlich der Lohn " trügt , er -

EJirtete das „ Pompier - Corps
" bereits den Festzug . Es bot einen

Ehoffliiten Anblick dar , wie die Mitglieder des Corps
Galauniform , die neu « « gefertigten blinkenden Beile

tönllernb , zu beiden Seiten des Portals stehend , den an -

Wuiiendeii Vereinen Honneur machte » . Das allzeit rührige

Vompier - CorpS
"

, das befaimtlid ) feiner Zeit ans dem „ Tnrn -

£ « m " hervorgegangen ist , hatte auch zur Aufrechferhalinng
Er Ordnung auf Dem Festplatz eine Ehrenwache gestellt , die bereits

«ui 1 Nbr mit Musik bortfelbft aufgezogen war . Auf dein Fest -

ist in einer der Stadt gehörigen Baracke das Pompier - Corps ,
!we von Mitgliedern des „ Turn -Vereins " gebildete Sanitätskolonne

und die Polizei stationirt . Aus einem freien Platze vor dem

« avillon stellten die am Festznge beteiligten Vereine ihre Fahnen
die von einem Mitgliede des Ponipier -CorpS bewacht wurden .

Ter FestPlatz stellte einen AndreaSmarkt en miniature dar ,

er unterschied sich von einem „ wirklichen " AndreaSmarkt mir dadurch ,
die Sonne glühend heiß auf die Köpfe der zahlreichen Fest -

desticher herniederbrannte und daß allerdings auch ein großer Tanz -

rinfe eingerichtet war , welcher trotz der wahrhaft tropischen Hitze
»ark benutzt wurde . Von den sonstigen Bestandthcilen eines AndreaS -

« orktes , als da sind : Caronffells , Schießbuden , Waffelbäckereieu ,
^ chüellphotographen , Schaukeln rc . rc . fehlte durchaus nichts . Ein

großes Gedränge herrschte stets vor den Schaubuden auf dem

Mplatz . In der einen war eine Athletin zu sehen , die

Bit Gewichten von zwei bis drei Ceutnern „ spielte
"

, in

»er anderen Schaubude , „ Villa Lustig " benannt , konnte man

Heidelberg , da ? Brandenburger Thor , Herculanum und

Lompeji , die Gemächer der Marie Antoinette nnd vieles Andere

_ durch Gläser sehen
"

, als Naturwunder wurde dann noch ei »

Mädchen gezeigt , dem die unteren Extremitäten nnd die Arme gänz¬

lich fehlen . Die dritte Schaubude trägt die Aufschrift „ Museum "
,

aber was in diesem Alles zu sehen , wollen wir nicht vcrrathen .
_ Des größten Zuspruchs batten sich, in , Anbetracht der

herrschenden Temperaturverhältnisse , natürlich die Restaurationen
m erfreuen , dieselben waren auch Abends um 11 Uhr noch nicht

leer . UebrigeiiS war die Beleuchtung des FestplatzeS mit zahllosen

bunten Lampions eine Einrichtung , die ihre großartige Wirkung nicht

verfehle » konnte . Wie wir erfahren , wurden im Laufe des gestrigen
Nachmittags über 13,000 Eintrittskarten zum Festplatz verkauft , die

vielen Hunderte von Dauerkarten , die außerdem abgefctzt wurden ,
sind in dieser Zahl nicht berücksichtigt . - Heute Nachmittag von

S Uhr ab findet Volksfest auf dem Festplatz statt .

Geschäftliches .

Wir machen hierdurch ganz besonders auf die gegen¬

wärtige Ausstellung des Hofphotoarapheii Herrn 14 » rl Schipper ,

RhcinstraHr 31 hier , aufmerksam . v/ . -j

Geldmarkt .
CourSbericht der Fraiilfnrter Börse vom 15 . 5uni .

Mittags 12 ' /» Uhr . Credit - Act . 298 ' /, , Discouto -Commandit -

Antheile 208 .40 , Italiener 87 .40 , StaatSbabn - Actien 3081/ «,
Lombarde » 91 ' ,

's , Gotthacdbahn -Actieu 174 .— , Centralbah «
140 .20 , Nord ost bahn 14080 , Unionbahu 92 .— , Laura -

Hütte - Actien 153 . — , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 169 .30 ,
Bochumer 158 .— , Harpeuer 157 .50 , 3 - proceniige Mexikaner
— , 6 -proccntige Niexikaner 93 .80 , 4 - proccntige Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Jtal . Mittelmeer — ,
Bauqne Ottomane — .— , Heff . LudwigSbahu — .— , Darmstädter
Bank 154 .— , DreSdenei Bank 159 .50 , Jtal . Meridionanx — ,
Deutsche Bank — . Tendenz : fest .

Wien , 15 . Juni . Oesterreichische Credit - Actien 351 .75 ,
StaatSbahn - Actieu 359 . — , Lombarden 103 .50 , Mark - Noten 58 .90 .
Tendenz : — .

Ans Kunst nnd Leben «

* Königliche Landesbibliothrk . Neu erworbene Bücher .

Zwei Woche » ausgestellt , dann verleihbar , wenn nicht mit » be¬

zeichnet . Voransbestettungen im Lesezimmer . Passarge , © .,
»Adamana " . Berl . 1895 . » Kretschmer , K ., „ Entdeckung Amerikas
nt . Atlas " . Berl . 1892 . ( Geschenk ) . Bleibtren , K ., „ Krit . Beitr .
». (Seid ), d . Krieges 1870/71 "

. Jena 1896 . v . Scherff , W „ „KriegS -

kehren"
. 3 . 4 . m . Karten . Berl . 1895 . 96 . Eger , G ., „ Handbuch

b . preuß . Eisenbahuiechts
"

. 2 . Brest . 1896 . „Archiv f. Frankfurts
Gesch . u . Kunst "

. 3 . 4 . 5 . Franks . a . M . 1896 . ( Geschenk ). Freywg . G .,
. Der Kronprinz u . d . deutsche Kaiserkrone " . Aufl . 9 . Leipz . 1889 .
„Legende Karls d . Gr . "

, Ijeraueg . V. G . Rauschen . Leipz . 1890 .
de Lagarde , 21. , „ Panl de Lagarde

" . Götting . 1894 . Bmsson , F .,
. Schaft . Castellion " . 1 . 2 . Paris 1892 . „ Luthers Disputationen
1535 bis 1545 "

. HerauSg . v . P . Drews . Götting . 1895 .
Schybergso » , „ Gesch . Finnlands

" . Gotha 1896 . Springer , A . ,
»Handb d . Kunstgeschichte

"
. Slnfl . 4 . 1 - 3 . Leipz . 1895 . 96 .

Gillrath , Tb . , „ Wer ist musikalisch ? " Berl . 1895 . Victor , W ,
. Elemente der Phonetik

" . Aufl . 3 . Leipz . 1894 . Scherer , W .,
„ Zur Gesch . d . deutschen Sprache

" . Aus « . 2 . Berl . 1878 . Collin ,
I ., Goethe » Faust

"
. Franks , a . M . 1896 . „ Karl Jmmermann .

Eine Gedächtnißschrift
"

. Hamb . N. Leipz . 1896 . Wattenba » ,
SB ., „Schristwefen im Mittelalter " . Aufl . 3 . Leipz . 1896 .
d . d . Lasa , „ Verzeichuiß meiner Samml . v . Schriste » über d .

* — personal - Nachrichten . Herr Generalsuperintendent
0 . Ern st ist von feinem Urlaub znrttckgckehrt nnd hat mit dem

Heutigen feine Dienstgeschäste wieder ausgenommen .
— Der 15 . Juni ist den Manen Kaiser Friedrichs III . ge¬

widmet . Liebende Erinnerung steigt auch heute wieder empor aus

brutschen Herzen , liebendes Gedenken an den deutschen Mann , der

mit seinem ganzen Wesen , seinem Sinnen , Trachten und Handeln

so tief in deutschem Boden wurzelte ; und daß er mitten in feinem
Volke stand , daß dieses zu ihm emporsah mit einem unbegrenzte »

Vertrauen , wie es selten einem Fürste » zu Theil wird , das beweist
die Verehrung , mit welcher Jung und Alt von „ unserem Fritz

"
zn

sprechen wußte . Acht Jahre sind seit jenem Unglnckstagecherflossen , da

der edle Kaiser seine Augen für immer schloß ; treulich Gedenken ,
wie heute , wird auch in Zukunft fei » verklärtes Bild umschweben .

- Deutsche Lach - Ausstellung fier Kotel - nnd zvirty -

schaftowese » . Seitens des Haupt -Ausschnffes der Fachgewerbc -

Ausstellnug für das Hotel - und Wirthschastswese » wurden am
Samstag die Arbeiten für Innen - und Anßendekoration der Haupt -

Ansstellungsballe und der Haupt -SiestaurationShalle , die benbilligten

Ö
’
terberfpannnngen , die Herrichtung der Portale dieser Hallen ,
e ferner dieHerstellung der beiden Haupt -Portale des AusstellungS -

platzes und deren dekorative Ansschmücknug den Firmen Hoflieferant
E . Eichelsheiin und Fritz Berger «en . auf Grund ihrer Offerten

Mit dem Termin 16 . Juni ist .Herr

Lehrer H a b e r k o r » vnn Herschbach nach Rennerod , Herr Scherer
Von Schönberg nach Herschbach nnd Herr Schulamtsbewerber
K n o p p zu Ransbach nach Schönberg versetzt worden . Vom 1 . Juli
ab ist die Lehrerin Fräulein Berten dach zu Steinbach mit

bet Versetzung einer Schnlstelle zu Biebrich beauftragt und die Schnl -

inutsbewerberiu Fräulein WürSdorset zn Wiesbaden in Stein¬

bach angestellt .
— „ GedirssvölKer " . Wer noch nicht reiselustig ist , wird

e» entschieden werden , wenn er diese neue Serie von Vnnldruck -

karien , wie sie die Liebigs Flcisch -Extract - Compagnie ihrer Kund¬

schaft beim Einkauf ihrer Präparate gratis verabreicht ,
zur Hand nimmt . Da werden die Wunder ferner Gebirgs¬
gegenden vor uns enthüllt , belebt durch die entsprechenden
VolkStypen in ihren charakteristischen Trachten . Tyrol und

Rundgang , daß namentlich in Knustschloffer - und Knnstschmiede -
arbeiten , in verschiedenen Thoren , Balkon -, Treppen - und
(Srabgittern , Laternen , Hand - und Kronleuchtern , Bilder¬
und Spiegelrahmen , Blumen - und Blattwerk AnSgezeichneteS
geleistet ist . Die folgenden Abtheiluugen bringen in großer
Zahl Kochherde , Kassenschränke , Flaschengestelle , Waagen ,
Maschinen und Werkzeuge , Waffen , Schlösser , Thür - und Fenster -

beschläge , Schülerarbeiten und Fachlitteratur . Auch die historische
Abtheiluug ist sehenswerttz . Ans Werkzeugen , Geräthen , alten
Ziinflstücken nnd mancherlei Schlosserarbeite » , die aus dem Besitz
von Museen , Kirchen und Innungen dargelieheu wurden , ist die
Eiitwickcluiig der Schlosserei ans Römerzeiten bis auf unsere Tage
darznstellen versucht .

Schulen , Offiziere , Forstbcanite rc . rc . Es herrschte eine sehr an¬

geregte Stimmung in dem Kreise und mancher Toast wurde ge¬

halten , so auf den Kaiser , auf den Großherzog von Luxemburg ,
von dein ein Danktelegramui cinging nud an den die Ver¬

sammlung gleichfalls eine Depesche richtete , auf den Erbgroßherzog

als ven Protektor des Denkmals , auf den Bildhauer , aus das

Cemile und auf Herrn Knrdirektor Hcy
' l . Herr Landrath

von der Goltz sprach ans Herrn Landesdirektor Sartorius als den

populärsten Man » Nassaus , und der Herr Laudesdireltor hielt

einen schwungvolle » und sehr warm enipsuudeneii Toast aus die

Hemtath , der als letzte Siebe zugleich beit besten und angemessensten

Schluß des Mahles bildete . Das ganze lokale Fest nahm einen in

jeder Hinsicht schönen und würdigen Verlaus und verdient ein

besonderes , reich geschmücktes Blatt in der Chronik Weilburgs , der

»Perle des Lahnthals
"

. —
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werden schön geschoren und gewaschen .
Milvlk Heinrich Berg , Hermannstraße 21 .
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Besonderes Angebot unter Preis !

Wollene Kleiderstoffe
, doppeltbreit , 95/120 Cmtr

S» l
. „

50 bis Mk .

5

Neueste Waschstoffe
,

enorme Auswahl
Elsässer Wollmousseline , hell und EE nn QH

dunkel , in vorzüglichen Qualitäten , Meter / U und üU Pf .

S

Gestickte Mulls , Ganffres und Battiste besonders billig .

S . Guttmann & Co
!

7698

Berantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für de » übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
RotationSpressen - Druck und Verlag der L . Schelle » berg ' scheu Hos -Buchdruckerei m Wiesbaden .

d

i
r

d

ü
b

2
u
d

t
t

8

i
s
v
i
L

l
I

6
i

l -
sl
d

Schlossbrunnen
Gerolstein

Alle Sorten Schinken von 70 Pf . an find frisch eingetroffe ».
Hari « ferner , Moritzstraße 12 .

Englische u . Elsässer Zephyr EE C A G f ) QA
in neuesten Geweben u . Dessins , Mtr . 5 UUj OU und vU Pf .

Meter 1 Ms 1 . 40 .

Reinwollen - Cheviot - Beige , la Qualität ,
für Strapazirkleider .

Neueste Mohairstoffe , glatt und gemustert .

Halb seidene Schottenstoffe .

Reinwollene einfarbige Kammgarn¬
stoffe .

Effectvolle Chine - Modestoffe .

Schwarze reinwollene Kleiderstoffe ,
glatt und gemustert .

Eine Parthie ca , 1000 Meter
Seiden - Foulard

in den neuesten Dessins , statt Mk .
1 . 50 bis 3 . — , Meter

Walther ’
s Hof

,
Geisbergstrafte 3 .

Heute Montag Abend von7llbr ab : Abschieds - Concert
der italienischen Truppe (5 Damen , 5 Herren ) . Entree frei .

Hierzu ladet ein
_ Franz Bourguignon .

Die glückliche Geburt eines kräftigen

Knaben

zeigen hierdurch statt besonderer Anzeige
Freunden und Bekannten ergebenst an

Heinr . Pabst und Frau ,
Marie , geb . Ries .

Meter 1 . 50 Ms 2 . 25
Schwarze klare und dichte feinste

Costiimstoffe .
Reinwollen - Creponstoffe in neuesten

Farben .
Reinwollen - Chinestoffe , hell - u . mittelfarbig ,
Glanzreiche Mohairstoffe u . Panamas ,

glatt und gemustert .
Glanzreiche Baregc und Lenos , hell - und

mittelfarbig .
Reinwollene einfarbige Crepe und

Armure in neuesten Saisonfarbea .
Halbseidene Fantasiestoffe .

Natürliches Mineralwasser ,
Tafelwasser I . Ranges .

Aerztllcherseits bestens empfohlen .
Aelteste Brunnen - Unternehm uns ; des Bezirks Gerolstein .

Hanpt - Niederlagc für Wiesbaden : ( Ka . 103/6 ) F 125
Drogerie C . Brodt , Wiesbaden , Albrechtstrasse 16 .

Verkaufsstellen in Wiesbaden bei : Frz . Blank , Bahn¬
hofstrasse 12 ; 15 . Boehm , Adolphstrasse 7 ; 11 . Burk¬
hardt Wwe . , Sedanstrasse 1 ; P . Enders . Michels -
berg 32 ; 1 » . Fuchs , Saalgasse 2 ; J . Huber , Bleich¬
strasse 15 ; W . Klees , Moritzstrasse 37 ; A . Loether ,
Wörthstrasse 1 ; L . I . end le . Stiftstrasse 18 ; ( ,g . Mades ,
Moritzstrasse la ; A . Mosbach , Kaiser - Friedrich -Ring 14 ;
A . IVicolay , Karlstrasse 22 ; Otto Siebert , Marktstrasso 10 ;
Oscar Siebert , Taunusstrasse 50 ; füg '. Stamm , Delaspee -
strasse 5 ; C . Schlick . Kirchgasse 49 ; Willi . Stauch ,
Friedrichstrasse 48 ; <w . F . C . Sclicurer , Häfnergasse 2 .
Hie llirectiou ; Gerolstein . Eifel . Klicinprovim .

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

Im Kurgarten oder aus dem Wege zum Pariser Hof wurA i

eü . goldenes Pineenez verloren . Der - 1

Minder ivird gebeten , dass . Pariser Hof . Zim . 7 , g . Belohn , abzug . 4

Düsseldorfer Neueste Nachrichten
( Tägl . 12 — 36 Seiten ) . Verbürgte Auflage 18,500 .

Reichhaltigste und billigste Tageszeitung am ganzen Nieder¬
rhein mit eingehender Lokal -Berichterstattung , competenten
Kunst - Referaten , vornehmen Feuilletons . Wegen ihre «
vielseitigen werthvollen Inhalts gerade in kaufkräftigen
Kreisen nachweislich stark verbreitet . Vorzügliches
Insertionsorgan . — Preis pro Petitzeile 30 Pf .

Abonuementspreis pro Quartal nur Mk . 1,00 .

Man verlange Probenummern gratis und franco durch die
Hauptexpedition

Düsseldorf , Bahnstrasse 52 .

< Makatfahrpfan f
Ä des K

। Wiesbadener Tagblatt ?
Sommer 1896

ui 50 Vfg . das Stück käuflich im
®

W Ncriag , Kauggasse 27 .
A Der plakatfechrjilan enthält die Ankunfts - und“

Abfahrtszeiten der in Iviesbaden mündenden Eisen - yl
A bahnen , der Dampfsiraßenbahn rc . in übersichtlicher Form k
M und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , W
M verkaufslokale , Büreanx u . dgl .

Schwarze und farbige -i

Beinseidenstoffe
Meter Mk . *

Edel - Krebse ,
direct vom Flusse , springleb . Ank . garant . , versendet franco
100 St . mittel — Tafel - Mk . 4 .50 , 70 St . Riesen - Tascl - Mk . 6 .- ,
5t St . Hochsolo - Riesen Mk . 8 .— . ( Manuscr .-No . 13863 ) F469

Ein durchaus fühles , fei » mövlirteö Zimmer , S Mi « i
vom Walde , preiswürdig zu vermiethcn Lahnsiraßc la , Part . 1. i
Haltestelle der elektrischen Bahn,37D 1

Einfache Pension
zu längerem Aufenthalte in gesunder freundlicher Lage auf de« \
Lande für eine nervenkranke Dame gesucht ; vorzugsweise , weil
dieselbe an Thätigkeit gewohnt , wo sie sich im Hau ? und Garte » -
beschäftigen könnte . Gcfl . Offerten unter Z . « 151 an beit \
Tagbl .-Vcrlag . HB

Heirathö - Vermittler gesucht . Off . u . A . b . postlagernd
'
.

Da ich sehe , J
daß meine Wohnung in 2 . Etage zum Geschäftsbetrieb
nicht geeignet ist , so verkaufe ich , nm rasch zu räume « ,
meine sämmtlichen CognacS weit unter Kostenpreis aus .

S . Muller , Wcbergasse 3 , 2

Sensationelle Neuheit
der

Spielwaaren - Industrie
Enormer Erfolg

Soeben eingegangen .

Der

Artist oder Schnellzeichner
.

i Der Artist ist das grossartigste ,
genialste mechanische Spielzeug , welches bis
jetzt erschienen ist .

Der Artist , ein auf einem Schemel
sitzender Clown , zeichnet durch Drehen einer
Kurbel in höchst origineller Weise Porträts von be¬
kannten Persönlichkeiten , wie : Kaiser
Wilhelm , Bismarck , ferner Thierfiguren , Carri -
egturen etc . , mittelst Bleistift auf ein vor ihm aufgestecktes
Papier . Durch Auswechselung der Platten ist die Anzahl
seiner Zeichnungen unbegrenzt . 6813

Preis Mk . 2 . 25 .

Caspar Führer ’
s Bazar

,
Telephon 309 . 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

! ! Alle Neuheiten zuerst ! !

IN
bis Mk . letiV

Wasch ächte Le van t ine Mada - Ort OK Aft AT \ , Rf )
polams , hell und dunkel , Meter 0 » ; Qv , und UUPf .

Waschäclite Reps - Piques , einfarbig CA Oß Qß
und in neuesten Mustern , Meter UUy UM und mV Ft .

Pf . per Meter . Waschäclite

MM ST Cattnne
.

* HB empfiehlt eine grössere Parthie

H Carl Meilinger ’
s

Reste - Geschäft , 6892
Ecke Ellenboaen - und Neuaasse .

Dicke gelbe Kartoffeln , nicht schwarz , und Mäuschen .
Fr . Kohler , Kartoffel - Handlung , Friedrichstraße 10 . 7420

Ein gut eingcf . Colonialwaaren - Gcschäft in sehr verkehrs¬
reicher Lage ohne jedes Ristco abzugcbeu . Off . unter L . H . 105
an den Taabl .- Verlaa .

" Möblirtc Zimmer "
,

auch aufgezogen , vor .
V * *

räthiq im Taqbl . - Berl .

Meter 50 Ms 90 Pf .

Noppen - Modestoffe

farbig .

hell - und mittel -

Eodenstoffe in praktischen Farben .

Reinwollen - Beige , glatt und gemustert .

Reimvollen - Diagonals , uni , in prachtvollen
Farben .

Reinwollen - Cheviots , einfarbig .

Kleinkarrirte Modestoffe , englischer Ge¬
schmack .
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die durch innere Bearbeitung seiner selbst zu l»
gende Ruhe bleibt man immer ein Spiel der ff
ksalS , und verliert und gewinnt sein inneres Gleich - ff
ht , wie die Lage von Einem nur freudvoller oder
oller ist . ff

jß . v . Humboldt . ff

(71 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Der Stern der Anthold .

Von Adolf Strecksusj .

Die Großmama schaute den Polizeirath , der sich bemühte ,

ganz ruhig und harmlos zu sprechen , mit einem recht bedenk¬

lichen Blick an , fast schien es , als erwache wieder in ihr
das Mißtrauen , welches sie bei seinem ersten Besuch gegen

ihn gefühlt hatte , sie zögerte seiner Einladung zu folgen , es

kämpfte in ihr eine unbestimmte Besorguiß mit der Begierde ,

seine Mittheilungen zu hören ; aber die Neugierde siegte , und

als Mendler aufstand und ihr den Arm bot , indem er sie

noch einmal aufforderte , ihn in Hermanns Zimmer zu be¬

gleiten , konnte sie dem Wunsche , Näheres über die Vcrhält -

niffe des Freiherrn Noberk zu hören , nicht widerstehen . Sie

folgte , auf den Arm Mendlers gestützt , diesem , sie gehorchte

seiner Weigerung , sich in Hermanns Zimmer auf das Sopha

zu setzen , mit bebendem Herzen ; immer den Polizeirath mit

entern unruhigen , besorgten , fast mißtrauischen Blick betrachtend ,
erwartete sie dessen Mittheilungen .

Der Polizeirath zog sich einen Sessel zu dem Sopha und

sich recht nahe zu der alten Frau setzend , ergriff er deren

Hand . „ Ich habe Ihnen sehr viel zu erzählen , Großmama, "

sagte er frenndlich vertraulich , „ viel Trauriges , aber auch
viel Schönes und Gutes , und ich hoffe , daß , wenn ich zu
Silbe bin , Sie nur mit Liebe und Freude an alle Diejenigen
denken werden , die heute noch den Namen Anthold tragen .
Sie haben ja längst in Ihrem edlen Herzen Denen vergeben ,
die sich einst schwer an Ihnen versündigt haben , von denen

aber , die heute von dem Antholdschen Geschlechte leben , trägt
Keiner einen Theil der Schuld .

"

Mit weitgeöffneteu Augen , starr vor Schrecken schaute
bk Großmama den Polizeirath an ; sie wollte sich von ihrem
Sih erheben , aber ihre Glieder versagten ihr den Dienst ,
st . fctni zurück , als sie aufstehen wollte ; mit bebender

stimme stieß sie die abgebrochenen Worte hervor : „ Was

soll btc -j bedeuten ? Was wollen Sie von mit ? Ich will

nichts weiterhören I "

Sie wollte ihre Hand ans der des Polizeiraths ziehen ,
rber dieser ließ sie nicht los , mit freundlichem Ernst snhr er
fort : „ Sie müssen mich anhören , Großmama . In Ihrer
Hand liegt die Entscheidung über das Schicksal der Familie
Anthold . Sie können den Freiherrn Robert retten vor dem

Untergange , Sie können ihm und seinen Söhnen das Later -
rbe des Schlosses Warnitz und der dazu gehörigen Güter

erhalten , in Ihrer Macht liegt es , den Besitz des alten Ge¬

schlechtes dem Baron Anthold zu sichern . Wenn Sie aber
meine Mittheilungen zurückweisen , dann sind die Anthold
rettungslos ihrem Schicksal verfallen , als ein Bettler mutz
dann Freiherr Robert das alte Schloß verlassen , die Güter

fallen in die Hände von Wucherern , sie sind dem Geschlecht
der Anthold für immer verloren ! Wollen Sie sich so fürchter¬
lich röchen für jahrelange schwere Kränkung , dann befehlen
Sie mir , zu schweigen .

"

„ Ich verstehe Sie nicht ! Ich weiß nicht , was ich
»agen soll ! "

„ Hassen Sie den Freiherrn Robert ? Wollen Sie ihn
zum Bettler machen , ihn ans seinem Schloß vertreiben ? "

„ O nein , nein ! Wie könnte ich ihn hassen ! Ich flehe
Sie an , quälen Sie nicht eine alte Frau , der das Herz
bricht bei dem Gedanken , daß der arme Robert — aber

was sage ich da ? Ich weiß ja von nichts ! Wie könnte

ich ihn retten , ich , die ich fast nichts besitze . Mein Alles
würde ich freudig hingeben , aber ich habe so wenig , ich bin

so arm ! "

„ Sie können ihn retten , ich werde Ihnen die Mittel

dazu geben . Wollen Sie mich anhören , Großmama ? "

„ Ja , ja ! Ich will hören , was Sie mir sagen wollen ;
aber verlangen Sie nicht , daß ich Ihnen antworte ! Sagen
Sie mir , was ich thun soll , um den armen Robert zu
retten ! "

„ Zuerst sollen Sie mir ruhig zuhören ; Sie sollen mir

glauben , wenn ich Ihnen versichere , daß ich , nur von reiner

Freundschaft für Sie und von inniger Theilnahme für die

Freiherren v . Anthold bewegt , mich herbeigelassen habe ,
meine ganze Thätigkeit und Kraft anfzubieten , um ein Ge -

heimniß zu ergründen , welches vierzig Jahre lang treu ge¬
wahrt worden ist . Ich verlange von Ihnen , daß Sie mir

volles Vertrauen schenken , Großmama ! Erschrecken Sie

nicht ! Fürchten Sie nicht , daß ich von Ihnen eine Ent¬

hüllung der Vergangenheit fordern werde . Ich bedarf der

selben nicht , denn ich kenne sie , soweit es nöthig ist , ich

verlange nur , daß Sie mir glauben
"

„ Ich glaube Ihnen ja ! Quälen Sie mich nicht länger ! "

„ Ich habe Ihnen versprochen . Ihnen die Geschichte bü ’>

Freiherrn Robert v . Anthold zu erzählen , und ich werde

jetzt mein Versprechen erfüllen . Sie haben den Baron vor

langer Zeit gekannt , ich habe daher nicht nöthig , Ihnen zn

sagen , daß er neben vielen vortrefflichen Eigenschaften doch

auch einen großen Charakterfehler besaß , den , daß er einem

kräftigeren Willen , als dem feinigen , nicht zu widerstehen

vermochte . Seine Schwäche ist die Grundursache seines Un¬

glückes geworden . Er hatte nach dem Tode seines Vaters ,
des wirklichen Geheimen Raths Freiherrn v . Anthold , Schloß

Warnitz , sowie die Güter Ober - und Niederlösen geerbt ; er

war , wenn auch nicht gerade ein reicher , doch ein sehr wohl¬

habender Mann . Seine erste Fran , mit welcher er nicht

glücklich gelebt hatte , war gestorben , nachdem sie Ihm einen

Sohn , den Baron Hermann , unseren Dr . Anthold , geschenkt

hatte ; er konnte jetzt seinem Herzen folgen , zu seiner ersten
Liebe zurückkehren und einen zweiten Ehebund schließen , in

welchem er ein größeres Glück zu finden hoffte . Er meinte

damals , wirklich ein glücklicher Mensch zu sein , nur einen

Kummer hatte er , den , daß sein älterer Bruder durch ein

wüstes Leben itiib endlich sogar durch ein Verbrechen den

Namen Anthold mit Schmach bedeckte .
Der Kummer über die Entehrnng des alten Antholdschen

Namens nagte am Herzen des Barons Robert , er sagte sich
los von dem ehrlosen Bruder und er war tief empört , als

dieser es wagte , nach Verbüßung der Zuchthausstrafe in

Schloß Warnitz zu erscheinen . Johann kam mit Frau und

Kind und verlangte , daß sein Bruder ihn anfnehme .
Mit jenem Tage , an welchem der Zuchthänsler von dem

Bruder die Aufnahme in das Schloß forderte , zog das

Unglück in dasselbe ein . Baron Robert wieS die Forderung
seines Bruders hart zurück , nur ungern ließ er sich herbei ,
Johann überhaupt allein zu sprechen , und erst , als dieser

ihm drohte , er werde den Namen Anthold noch viel tiefer

entehren , als eS durch seine Verurtheilnng geschehen sei ,
wenn Robert ihm nicht eine halbstündige Unterredung unter

vier Augen gestatte , gab er der Forderung des Bruders nach .
Die Unterredung fand statt , sie war entscheidend für das

Schicksal des Barons Robert . Johann enthüllte seinem
Bruder ein Verbrechen , welches vor zehn Jahren er selbst

auf Befehl seines Vaters in Gemeinschaft mit diesem be¬

gangen hatte .
"

Fran Dankelmann zackte , als der Polizeirath diese Worte

sprach , jäh zusammen , mit dem Ausdrucke peinlichster Augst

schaute sie den Erzähler an , dieser schien es nicht zu be¬

merken , er fuhr , ohne sich zu unterbrechen , ruhig fort :

„ Vater und Sohn hatten sich damals verbündet , znr

Aufrechthaltung der Antholdschen Familienehre eine Tochter
des alten Geschlechtes aus der Zahl der Lebenden verschwinden

zu lassen , weil sie sich der väterlichen Fürsorge durch die

Flucht entzogen und in England einem Bürgerlichen die

Hand gereicht hatte , der sie freilich schmählich verließ , als

er sah , daß der Vater jede Anerkennung dieser Ehe ver¬

weigerte , worauf Sabine in das elterliche Schloß zurückkehrte .

Soll ich es Ihnen erzählen , Großmama , auf welche Weise
der Geheime Rath unter der Beihülfe seines Sohnes , des

Doktors Treu und einer bestochenen Wärterin , der Frau

Schulz , sich seiner Tochter Sabine entledigte , wie er sie für

tobt ausgab , ein feierliches Begräbniß veranstaltete unb bie

Leiche der au der Schwindsucht gestorbenen Kammerfrau

Sabinens in der Kirche von Warnitz in der Antholdschen
Erbgrnft als die der Freiin Sabine von Anthold beisetzen
lies ? Soll ich Ihnen die Einzelheiten der traurigen Ge¬

schichte mitiheileu ? "

Frau Dankelmann war außer Stande , zu antworten ,
mit vor Entsetzen starren Augen schaute sie den Polizeirath
an , nur durch ein Schütteln des Kopfes und eine abwehrende

Handbewegung konnte sie ihm zu verstehen geben , daß Sie

nichts Näheres über den schauerlichen Vorgang hören wolle .

Mendler fuhr fort :

„ Johann erzählte seinem Bruder die Geschichte der

unglücklichen Sabine , bereit nnwürbiger Gatte bereits vor

ihrem angeblichen Tode in London einen plötzlichen Tod

in einer verrufenen Schenke gefunden , er entschleierte ihm
die ruchlose That seines Vaters , er stand nicht an , auch

seine eigene Mitschuld zu gestehen . Baron Robert hatte

bisher keine Ahnung von Dem nichtswürdigen , an seiner

Schwester begangenen Verbrechen gehabt . Er hatte geglaubt ,

sein Onkel Werneburg , der in seinem Testamente behauptet
hatte , die unglückliche Sabine lebe noch , sei das Opfer einer

aus einem gestörten Geist entsprungenen Einbildung ge¬
worden ; für ihn war die bei der Erbregnlirung nach dem

Tode des Geheimen Raths von seinem Bruder Johann und

dem Doktor Treu beeidigte Aussage überzeugend gewesen ; er

würde sonst niemals seine Schwester um den ihr gebührenden
Erbantheil betrogen haben , denn er war , wenn auch ein

schwacher , doch ein durchaus redlicher Mann . Als ihm jetzt

Johann mit zynischer Offenheit alle Einzelheiten des Ver¬

brechens , dessen Mitschuldiger er war und welches er schließlich
noch durch einen Meineid gekrönt hatte , erzählte , gerieth
Robert in den heftigsten Zorn ; er überhäufte den Bruder

mit Vorwürfen und erklärte , daß keine Rücksicht auf die

Familienehre ihn abhalten werde , der unglücklichen Sabine

eine späte Gerechtigkeit zu gewähren . Er werde selbst beim Gericht

die Anzeige des Verbrechens machen , um Sabine in den Besitz
des Vermögens zu bringen , welches Onkel Werneburg ihr durch

Testament hinterlassen habe . Er halte auch sicherlich dieser

Erklärung die That folgen lassen , ohne Rücksicht dakauf ,
daß ihm selbst , wenn Sabine verschollen blieb , dereinst die

Werneburgsche Erbschaft zufalleu mußte , denn er wäre nie

fähig gewesen , sie seiner Schwester vorzuenthalten , aber

Johann lachte ihn aus und hielt ihn von jedem weiteren

Schritt durch die Mittheilnng ab , daß Sabine im Kranken¬

hause von D . gestorben sei , nachdem sie ein todtes Kind

geboren habe . „ Den Todtenschein habe ich hier
"

, fügte er

hinzu , dem Bruder das mit etlichen Stempeln versehene

Papier zeigend , „ aber ich gebe ihn Dir nicht und vernichte

ihn sogar ! " Er zerriß bei diesen Worten das Dokument

in unzählige kleine Stücke . „ Für mich soll Sabine wieder

anfleben
"

, fuhr er fort , „ ich selbst werde dein Jiistizrath
Meuding , ihrem Kurator für die Werneburgsche Erbschaft /
die Mittheilnng machen , sie lebe noch , und wie es dem

Vater einst gelungen ist , eine Person zu finden , die für sie

begraben worden ist , werde ich eine finden , ober vielmehr ,
ich habe sie schon gefunden , die für sie lebt , für sie nicht

nur das Werneburgsche Erbe antritt , sondern auch ihren

Erbantheil au der Hinterlassenschaft unseres Vaters in

Anspruch nimmt . Die Person hat eilte fabelhafte Aehnlichkeit
mit Sabine und sie besitzt Witz genug , um ihre Rolle zu

spielen . Mich kostet der Schwindel freilich ein paar Jahre

Zuchthaus , aber bringt mir zwanzigtaufend Thaler ein , die

ich als Antheil an dem Geschäft bekomme .
"

( Fortsetzung folgt . )

Dom Ziicherlifch .

* Einklang , der neue Roman Anselm Heine ' s , dessen erster
Theil bereits großes Aufsehen erregte , gelangt im Junibest der

. Deutschen Rundschau
"

zum Abschluß und offenbart sich mm
ja « | als ein ebenso ergreifendes , wie lebenswahres und tief durch -
dachtes Werk , dem hohe poetische Schönheiten dauernden Werth leihen .
Auch einige andere Beiträge der . Deulschen Rundschau

" werden in
) em Heft fortgefübrt resp . zu Ende gebracht : C . von Hauneken giebt
von feinen bedeutsamen Episoden aus dem chinesisch -japam | chen
Kriege einen neuen Abschnitt , in dem er die Flottenverhältnisse der
ostasiatischen Marine in einer fachkundigen Darstellung klar legt ;
Theodor Fontane erfreut die Leser durch neue Bilder des Lebens
int Tunnel übet der Spree und tischt aus seinen Erinnerungen er¬
götzliche Geschichtchen von George Hesekiel und von den früheren
Zuständen auf der Redaktion der „ Kreitzzeitung

" ans ; George
Busolt beendet seine iubaltreidien Ausführungen über die älteste'
Kulturepoche Griechenlands . Einen sehr dcmkenswerthen Aufsatz
veröffentlicht der berühmte Kirchenhistoriker Adolf HanSrath über
Luther ' S erstes Verhör zu Worms , indem er eine verbreitete irrige
Auffassung dieses weltgeschichtlichen Vorgangs vollständig widerlegt .
Zur vielbesprochenen Frage des Kampfes um den Einzelne » ergreift
Richard M . Meyer das Wort ; er weist auf Grund umfassender
Belesenheit nach , wie das JndividualitatSproblem fort und fort
behandelt ist , wie es sich immer verschoben und welche Anschauungen
es in unserer Gegenwart gezeitigt hat . Zu den Ereignissen des
Tages führt die politische Rundschau und ein Artikel H . VambötyS
über die Ungarn und ihre Millenninmsfeier . Literarischen Interessen
dient endlich eine literarische Rundschau mit Neuigkeitsauzeigen ,
kürzeren literarischen Notizen und einer werthvollen kritischen Aus¬
lassung von Erich MarckS über Rabelais und die groteske Satire ,
sowie

‘
einer liebevollen Charakteristik der Gräfin Elise Bernstorff

durch Pani Bailleu .
* Unsere ersten Abiturientinnen — mit diesem Artikel wird

das Maiheft der „ Frau
" eingeleitet ( Verlag von W . Moeier , Hos -

buchhandlung , Berlin ) . Die H rauSgeberüt Helen e Lange giebt
darin einaehende Mittheilimgen über die jetzt allgemein interessirende

Frage der Gymnasialbildung für Mädchen . Ans dem reichen In¬
halt des Mai - und des JumhesteS heben wir ferner hervor :
Chodowiecki - Suite , ein Bilderbuch ohne Bilder von Felix Poppenberg ,
Das Duell , eine Fraueilfrage von Ernst Heilboru , Unser Wali ,
Skizze aus dem deutsch - ostafrtkanischen Leben von Frieda , Freiin
von Bülow und Die erste Aerztin der Welt von Helene Lauge .
Das soziale Leben der Gegenwart mit seinen schwierigen Fragen
berühren die Aussätze : Die Wiener Enquete über Frauenarbeit von
Jeannette Schwerin , ffommnnal -Pflcgekinber von H . Ludwig und
Der internationale Frauenkongreß zu Paris von A . Brunuemanu .
Aus deut erzähleuden Theil heben wir hervor die feine kleine Novelle :
Eine Harzreise von Marie Janitschek . Zweimal zwei ist fünf von
Luise Westkirch und Verirrt von Klaus Rittland . Die herannahende
Reisesaison findet Berücksichtigung in zwei Artikeln von Dr . Hans
Buch : lieber Bäder und Sommerfrischen und Sommerfrischen in
Tirol . Beide Hefte bringen außerdem noch eine Fülle anderer

Beiträge und Notizen . t ..
- in - Die Mnsik der armen Leute und andere Vortrage

von Heinrich Seidel . Berlin , A . G . Liebeskind . Ein Büchlein
mit 15 Gedichten , heiteren und ernsten , die man jammt und sonders
loben und genießen kann . . Die Musik der armen Leute "

, mit

entsprechender Musikbegleitung , nimmt sich der verachteten Dreh¬
orgel mit Wärme an , und das ist gut , denn die Reichen haben ja
vergessen , daß and ) sie eine Kulturmission hat . Köstlich ist der

Hymnus auf das Schwein in volltönenden Hexametern , — und so
hätte ich von jedem der 15 Gedichte etwas Gutes zu sagen ; aber
bas mag der geneigte Leser selbst thun . . . .

- m - Die europäische Gefahr . Senfationelle Novität von
Quidam . ( München , Otto (Salier .) Da es mit der Sensation
schon vorbei ist , will ich diese gut gemeinte Broschüre nur erwähnen .
Sie warnt vor den Slaven , und in der Hitze des Gefechts verliert
der Serfaffer den Kopf und legt Geschichten aus , daß einem die Haare
zu Berge stehen . Bismarck ein Slave , Napoleon III . ein Freund
der Deutschen , die Franzosen gute Nachbarn n . s. w . Ebendaselbst
erschien von demselben Versaffer : Eine profane Pilgerfahrt .
Allerlei (Schauten eines WeltbnmmlerS . Preis 1 Mk . 80 Pf .
Motto : „Unb ber ist fürwahr — Ein erbärmlicher Wicht , — Der
bie Wahrheit kennet — Unb sagt sie nicht .

" — Dos Motto ist ia

recht schön , aber die Reifeeindrücke , welche der Verfasser mittheilt ,
sind meist gewöhnlicher Art und seine Gedanken ebenfalls . Profan
wird diese Pilgerfahrt burd ) den elenden Styl des Verfassers , ber
bei » Gebildeten die Lektüre zur Qual tnacht , so daß ich auSrufen
möchte : „ Erst Deutsch lernen unb daun Bucher schreiben !" — Auch
biefeS Buch ist gilt gemeint , was ich hiermit gerne anerkenne .

* Soeben erschien im Verlage von Stnb . Stolle , Bad Harzburg ,
eine reizende Gedichtsammlung , betitelt : Vom schönen Harz ,
Gedichte von Hermann Ruhe , mit 20 Vollbilder » ans dem
Harze . Preis Mk . 1 .20 . Das elegant ausgeftattete Büchlein hat
n . A . ein Geleitwort von Julins Stiiide , dem Dichter der
famosen Buchholzgeschichten , wir laffen dasselbe hier wörtlich folgen :
„ Wer den Harz kennen lernte , hat ihn lieb gewonnen und nimmt
in die Heimatb ein Andenken mit , die Erinnerung wach zu halten
— bis zum Wiedersehen . Bald ist es ein Blatt , ein Stücklein Erz ,
bald ein Zweig , eine Blume . Aber immer nur Todtes . Hier jedoch
ist Lebendes : Leben des Harzes im Dichterworie , ein Strauß
amnuthiger Dichtungen , ans denen Alle » Heller Sonnenschein leuchtet ,
ber Sonnenschein der Liebe zu beit Bergen unb Thälern , den
Wäldern und Wassent , die das Menschenherz hineinziehen in holdesten
Märchenzauber . lind darum vergesseNiemand das Veste ; bie blatte
Blume , bie der Dichter in diesem Büchlein darreicht : ächte , klare ,
frohe Poesie des Harzes ."

*
„ Unser Bismarck " von C . W . Allers unb Hans

ff ra ent er . ( Union , Deutsche VerlagSgesellschast in Stuttgart ,
Berlin , Leipzig . Preis jeder Lieferung 1 Mark .) Die uns vor¬
liegenden neuen Lieferungen 15 unb 16 versetzen uns in die Zeit ,
da der Altreichskanzler noch als flotter Student bie Straßen
Göttingens durchzog . Was aus vergilbten Dokumenten und
ipärlidjen Erinnerungen der letzten Corpsbrüder Bismarcks sich
tiod ) feststellen liefe , ist hier zn einem fesselnden Bilde jener Lebens -

Periode zusanimengesügt , aus der bei aller Ungebärdigkeit des noch
gährenden Jugenddrangs , doch so mancher Zug schon auf den
künftigen großen Staatsmann hinweist . Eine stattliche Zahl
trefflicher Zeichnungen von Allers Meisterstift schmücken auch diese
Heste , von denen hier nur die großen Kunstblätter : „ Die Getreuen
von Jever

"
, „ Das Rathhaus in Göttingen

"
, „ Mitglieder des CorvS

Hannovera int Jahre 1895 “
, genannt seien -.
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Z Oeffentliche Bekanntmachungen
1 der Stadt Wiesbaden

A

TOTO

Drogerie und Mineralwasserhandlung .

Haupt - Depot der Kronthaler Quellen .

neue Faxens in la Alpaccas ,

klein H reinw . Stoffen

und Glorias .

Alle Grüssen und Preislagen stets

vorräthig .

Banger
’
s Kunst - Salon .

Lndw . Heupel
’s Christusbild

„ fiat voluntas tua “
. 7493

vollständiger Aufgabe des Geschäfts
ist von wollenen Sommer - Kleider¬

stoffen , Wasc listoffen etc . noch sehr

grosse und schone Auswahl vorhanden .

Verkauf zu spottbilligen Preisen .

D . Biermann
,

von allgemeinem Interesse erscheinen seit Jahrzehnten im
„ Wiesbadener

Tagblatt
"

, Organ für amtliche und nichtamtliche BeKanuklnachnngrn der

Stadt Wiesbaden und Umgegend . Dieselben können jederzeit unentgeltlich eingesehen
werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der

Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 .

Außerdem wird das „ Wiesbadener Tagblatt " von Königlichen , rvUMMNalständifcheN
und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen derselben benutzt .

! ! Erdbeeren 10 — 20 Pf . ! !
unter dem jeweilig herrschenden Marklpr . , in frischer ,
sauberer , ausgesucht tadelloser Maare , direct vom Produccntcn .
Tiigl . 20 — 25 Pfd . Specielle Sorten für Tafel - , Bowlen - ,
Conserven - , Koch - und Backzwecke . Jedes Quantum

ftco . HauS . Neflect . ersuche Adr . sub U . G . 151 im

Frankfurter

Börsen - u . Handelszeitung .
XXVI . Jahrgang .

Erscheint zwei Mal wöchentlich ( Montag u . Donnerstag ) .

Sorgfältig redigirte , ausführliche Besprechungen aller Er¬
scheinungen auf finanziellem und commerziellem Gebiete ;
unabhängige , sachkundige Berichterstattung von den
Effekten - und Produktenmärkten des In - und Auslandes ;
besondere Berücksichtigung aller für Handel , Industrie und

Verkehrswesen wichtigen Fragen .
Jede Nummer enthält ausserdem : eine parteilose poli¬
tische Revue , Original • Uörsenwochen -
berichte , Originalartikel , ein übersichtliches Cours¬
blatt und in Tabellen die Coursbewegungen der

wichtigsten Börsonwerthe .
Wöchentliche ExtrabeilageI

Vollständige Vcrloosungsliste .
Inserate : Die 6 - spaltige Petitzeile oder deren Raum

30 Pf .
Abonnements zum Preise von Mir . » . SO incl . Post¬
aufschlag pro Quartal nehmen sämmtliche Postanstalten
des In - und Auslandes entgegen ; bei directer Frauko -

Versendung durch unsere Expedition innerhalb des
deutschen Postgebietes Mk . 3 .25 pro Quartal .

Ilie Expedition
der Frank für ter Börsen - u . Ilandelszeitnng .

__
Garant , reiner

Himbeer - Saf t
Pfd . 60 Pf ., bei 5 Pfd . h 50 Pf , bei 10 Pfd . a 45 Pf .

Ciironensaft , aus frischen Citronen gepresst , in jedem .
Quantum vorräthig bei der Drogerie 7696

Willi . Heisst *
. ISircli9

Ecke Adelhaid - u . Oranten Strasse .
Telephon No . 216 .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch zur öfsemiichkii Stenn miß gebracht , daß die

unterzeichnete Kasse am 18 . und 23 . jeden Monats und wenn einer
dieser Tage ans einen Sonn - oder Feiertag fällt , an dem diesem
vorhergehenden Werktage , ferner an de » beiden letzten Werktagen
eines jeden Monats , sowie am Geburtstage Sr . Majestät des
Kaisers für das Publikum geschloffen ist .

Am 1 . nnd 2 . jeden Monats können wegen des starken Verkehrs
infolge Pensionszahlungen pp . bei der Kasse keinerlei Einzahlungen
gemacht werden .

Die Kassenstuuden dauern von 8 bis 12 Uhr Vormittags .
Wiesbaden , den 11 . Jnni 1896 .

Königliche Kreiskaffe . Kirsten .
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen

Kennlu ' ß gekracht . *

Wiesbaden , den 13 . Juni 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Nichtamtliche Anzeigen | |

V . Schltttzbcstimmungen .

§ 24 . Ein Abdruck dieser Polizei -Verordnung , sowie des Fahr¬
planes und der BeförderuugSpreise ist in jedem Wagen , sowie in
Heu Warteräumen auSzuhängen .

§ 25 . Die vorstehende Polizei - Verordnung tritt mit dem Tage
in Kraft , an welchem der Betrieb der elektrischen Straßenbahn
eröffnet wird .

Wiesbaden , den 20 . April 1896 .

Königliche Polizei - Direction . Schutte .

Im

Total - Ausverkauf

Apfelwein
in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen und
Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die 6222

Apfel wein ^ Kelterei

Fried . < m1 ' o1I9
Go et host rasse 13 , Ecke Adolphsallee .

Hclterei : Adlerstrasse G3 .

Polizei - Verordttuug ,
betreffend

- en Betrieb der elektrischen Straßenbahn in Wiesbaden

von den Bahnhöfen nach der Walkmühle .

Auf Grund der §§ 5 , 6 nnd 13 der Allerhöchsten Verordnung
über die Polizei - Verwaltung in den neu erworbenen Landestheilen
vom 20 . September 1867 und der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landes -Verwaltung vom 30 . Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt
Wiesbaden verordnet , was folgt :

I . Betrieb .
8 1 . Der Betrieb ist den Bestimmungen der von den zu -

siäudigen Eisenbahn - und Polizeibehörden erlassenei ! Betiiebs -

vorschfist unterworfen . Insoweit nicht die Betriebsvorschrift oder
die gegenwärtige Polizei - Verordnung Ausnahmen begründen , ist
der Betrieb der Straßenbahn außerdem den allgemeinen straßen¬
polizeilichen Bestimmungen unterworsen .

II . Ordnnng und Sicherheit des Verkehrs .

§ 2 . Jede Beschädigung der Straßenbahn und der dazu ge¬
hörigen Anlagen , sowie der Betriebsmittel nebst Zubehör , die
Nachahmung dec Signale , die Verstellung ober Versperrung der Ans -
weichevorrichtungen , Überhaupt jede Vornahme einer den Bahn¬
betrieb störenden oder gefährdenden Handlung ist verboten .

§ 3 . Ebenso ist das Klettern auf den für die elektrische Bahn
aufgeslellten Masten , das Behängen der Quer - und Stromleitnugs -
drähte mit irgendwelchen Gegenständen , sowie das Befassen 6er
elektrischen Leitungen verboten .

J 4 . An Gebäuden oder tut Masten angebrachte Fahnen dürfen
die Drähte der elektrifchen Balm nicht berühren .

§ 5 . Das Spurhalten auf und unmittelbar neben den Schienen
der Straßenbahn ist für Fuhrwerke aller Art untersagt .

Lastfuhrwerken ist das Befahren des Bahnkörpers , soweit der
Fahrdamm neben dem Gleis eine genügende Breite hat , um den
Fahikörper vermeiden zu können , überhaupt verboten .

§ 6 . Soweit die Bahn auf der Mitte der Straße liegt , haben
in der Bewegung begriffene Reiter , Fuhrwerke und Viehtransporte
sich stets rechts zu halten , es fei denn , daß dir rechte Seite des
Fahrdamuies ans irgend eine Weise gesperrt ist .

§ 7 . Beim Ertönen der Signale Haden Personen , Reiter , Vieh -
trausporte u . s. w . die Geleise ohne Säumen zu verlassen , beztv .
frei zu machen , und die Wagen der Straßenbahn ungehindert
vorbeifahrcn zu laffen .

§ 8 . An Straßenkreuzungen ober Abzweigungen haben Personen ,
Fuhrwerke , 91eiter , Viehtransporte n . s. tu ., welche das Gleis über¬
schreiten wollen , so rechtzeitig zu halten , daß die Wagen der
Straßenbahn in ihrer Fahrt nicht gehindert werden .

§ 9 . Feuerlöschzüge unterliegen den Bestimmungen der § § 5
Und 6 nicht .

§ 10 . Das Abladen , Lagern und Ausstellen von Gütern , Holz ,
Kohlen , Steinen nnd sonstigen den Verkehr behindernden Gegen¬
ständen , wie z. B . das Abwerfen nnd Anhänfen des Schnees auf
dem Bahnkörper ober in einer Entfernung von weniger als 1 Meter
von der nächstgelegeiieii Fahrschiene , ist verboten .

§ 11 . Es ist verboten , Kinder ohne Aufsicht innerhalb der
Gleise ober in iimuitteibarer Nähe derselben spielen zu lassen .

§ 12 . Fuhrwerke ober Vieh ohne Aufsicht auf oder in einer
geringeren Entfernung als 3 Meter von der nächsten Fahrschiene
neben den Gleisen stehen zu lassen , ist verboten .

Aufsichtslos dastehende Thiere , Fuhrwerke ober sonstige Gegen¬
stände , welche das Gleis sperren , ist das Bahupcrsonal zu entfernen
berechtigt , unbeschadet der Straffälligkeit der Verantwortlichen .

in . Bestimmungen für die Fahrgäste .

§ 13 . Das Besteigen und Verlassen eines in Bewegung be¬
findlichen Wagens , das eigenmächtige Oeffnen der Plattform -
verschlüffc solcher Wagen , das Stehendleiben aus beit Trittbrettern ,
das Sitzen oder Reiten auf bett Plattformbrüstnngen , das Hinaus -
lehuen des Körpers aus dem Wagen , sowie das Aussteigeu auf
einen von dem Schaffner als besetzt bezeichneten Wagen ist verboten .

§ 14 . Auf allen Haltestellen darf nur auf der rechten Seite
des Wagens in der Fahrrichtung desselben aus - und eingeftiegen
werden .

§ 15 . Personen , welche wegen einer sichtlichen Krankheit ober
ans anbereit Erst üben burch ihre Nachbarsd >ast den Fahrgästen
etugenscheinlich lästig fallen würden , Eefnngeueutransporte , ferner
trnnkene ober sich unanständig benehmenbe Personen sinb von ber
Mit - bezw . Weiterfahrt ausgeschlossen .

§ 16 . Auf Grunb des § 15 von Mit - bezw . Weiterfahrt aus¬
geschlossene Personen haben bett Wagen auf Erfordern des Schaffners
sofort ober beim nächsten Halten desselben zu verlassen .

§ 17 . Das Rauchen im Innern ber Wogen ist verboten , auch
dürfen keine brennenben Pfeifen , Cigarren ic . mit in bett Wagen
genommen werben .

Jedes Lärmen , Singen , Mnsiciren währeub ber Fahrt unb
auf den Haltestellen ist verboten , beSgleichen bas Beschmutzen ,
Beschreiben und Bemalen der Wagen .

§ 18 . Tas Mituehme » von Hunden , mit Ausnahme von
Schooßhuude » , sowie von Gepäckstücken , welche durch ihren Umfang ,
üblen Geruch ober ihre Uureinlichkeiten bie Fahrgäste belästigen
Würben , ist nicht gestattet .

§ 19 . Das Befassen ber an den Motorwagen bie Strom -

ziiführnug vermittelnden ober regulirenben Einrichtungen , sowie
namentlich ber Zugleine zur Contactrolle unb ber Umschaltekurbel
ist verboten .

§ 20 . Das tarifmäßige Fahrgelb ist ber Schaffner bei bent
Einsteigen ber Fahrgäste zu erheben berechtigt .

Die gelösten Fahrscheine bezw . sonstigen Fahrlegitimatioiten sinb
dem Schaffner unb bett revibirenben Controleureu auf Verlangen
zur Prüfung auszuhänbigett .

§ 21 . Die Fahrgäste haben bett auf Grund dieser Polizei -

Verordnung an sie ergehenden Weisungen des Dienstpersonals der
Straßenbahn Folge zu leisten . Personen , welche dieselben unbe¬
achtet lassen , können aus dem Wagen entfernt werden , ohne baß
ihnen ein Ersatzanspruch für das bereits gezahlte Fahrgeld zusteht .

IV . Strafbestimmungen .

§ 22 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden ,
soweit nicht auf Grund anderweitiger Strafbestimmungen eine höhere
Strafe verwirkt ist , mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mk . bestraft , an
deren Stelle im Unvermögensfalle eine entsprechende Haststrafe tritt .

§ 23 Der in § 22 genannten Strafe unterliegt ber ver¬
antwortliche Betriebsleiter unb das gesummte Dienstpersonal ber
Straßenbahn bei Zuwiberhanblilugeii gegen bie Bestimmungen ber
von ber zuständigen Behörde erlassenen Betriebs -Vorschrift , sofern
nicht auf Grund anderweitiger Strafbestimmungen eine Höhere
Strafe verwirkt ist .

Klktdcrmachcn nnd Zilschneibcn in einem Monat zu
erlernen . Schülerinnen können für sich oder mich arbeiten . Kost
und Logis ans Wunsch im Hause . 3426

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 , 1 .

diskreter Geburt ( Mädchen )
gegen einmalige Vergütung an

KiudcSstatt anzunehmen gesucht . Offerten nut . V . » « » «
an beit Tagbl .- Verlag . . ... 7127

■ ________ _______ _____________ __ ,
Suche 40,000 Mk . j . 1 . Hypoth . A 4 — 4 ' /e °/° auf mein

reutabl . Hans mit Ttzorf . , i . Wcllritzv . Taxe 52,000 Mk .
( Piinktl . Ziusz . ) . Off , u . z . » « » G Tagvl . - Verl . 7303

welche Berlin besuchen , finden bott Wohn
s5 ^ 8ll | 6v88 , mit u . ohne Pension in höherer Beamtem

familie . Adresse zu erfr . hier Louisenstraße 9 , Part .

ÄMihstCV : beseitigt schmerz - u . gefahrlos 6385 Allseitige
“ ' s . $ 4 « hl . gepr . Heilgkhülfe , Siner »
äugen Bärenstraße 2 , 2 . | keunnngen .

1
/ Meyer- Sciirg

•v
'

Special - Geschäft für H
Damen - und Kinder - Conf .

W Wer schnell u . billigst Stellung
finden will , verlange pr . Postkarte die ( @>tg . 40 () 3)
„ Deutsche Vakanzen -Post " in Eßlingen . F121

Junge geb . Dame
aus guter Familie , gut englisch unb etwas französisch sprechend ,
würde gern eine Familie ober einzelne Dame ans Reisen be«

gleiten . Offerten unter J . 111 an den Tagbl .-Verlag .

Besseres älteres Mädchen , in Kinderpflege erf ., sucht per
sofort Stelle als Kinderwärterin zu Kursreindeii ober in feinem
Herrschaftshause für auswärts ober auch hier . Gute
Zeugnisse . Näh , im Tagbl .- Verlag . 7671

7981
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Dr « I < alimann ’

OeWben - ilnh Fußckll - De

3038

Wöchieriinei :

Bester

1017zuckcr .
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■

^ |yniendün5e ^
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Zu haben in atlen Parfumerien & Dnbguerieri .

Beim Kaiserl . Patentamte
sub Nr . 3163 eingetragene

Schutzmarke .

Für gesunde n . empfindliche Füße !
Anerkannt elegante Ausfuhr , von Schuhen ( guter Sih ) .

Stiefelsohlcu u . - Fleck zn billigst . Prellen . Reparaturen fein ,
von der Meide , Schuhmacher , Elleubogengasse 7 , Hinterhaus .

Bettunterlagen von
Mir . 1 .80 bis 5 . —

p . Meter .
Irrigatoren ,
Clystirspritzcn ,
Verbandstoffe ,
Stechbcckon ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Krcuznacher

Mutterlauge und
Badezalz ,

Wundschwämme .

Unübertroffen für Pflege von Haut und Teint .
Rein , mild und sparsam im Verbrauch !

Preis nur 25 Pfg . das Stück .
C . Naumann , Seifen- und Parfnmene-Fabrii , Offenbach a . M

ff. Cmv
, onrnntht rein .

Pfd . 1 . 60 .

__
K . Erb , Nerostrahe 12 . 6824

Schrift ». Arveiten jeder Art , Gesuche , Reclamationen rc .
bitt , und discret . Wörthstraße 8 , Part . 2278

Die

„Berliner
Gerichts -

Zeitung
" in

Berlin wie
im ganzen

übrigen
Deutschland

vorzngs -
Iveise in den
gut situirten

Kreisen
verbreilet ,

ist bei ihrer
sehr großen
Auflage für

Inserate ,
deren Preis
mit 40 Ps .

für die
4 -gespalt .

Zeile sehr
niedrig ge¬
stellt ist , von

ganz
bedeutender

Wirksamfeit .

la Erdbeeren
per Pfd . 50 Pf . täglich frisch Gnstav - Adolsstraße 16 , Part . I . 7568

Abonnements - Einladung auf die

„ Berliner Gerichts - Zeitung "

3 . Vierteljahr 1890 . — 44 . Jahrgang .

wi Kinder :
Nestle ’s Kindermohl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Mufller ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderscifen ,
Kindorschwämmo ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

WaSdhilwscIieii .

Telephon - Anschluss No . 416
X Marl Müller .

eifert junae Leute und Damen I
^ rnenttsuze « halte » in und .außer

Abouiicment außergewöhnlich guten sehr kräftigen I

MittagStisch ec . fei sehr mäßige » Preisen . „
Restauration „ Zum Glücksstern "

,
Wcbcrgaffe 49 .

General - Anzeiger
für

Niirttberg - Fttrth .

| pW
- Korrespondent von und für Deutschland ,

gelcsenste und verbreitetste

Zcitnug von Nürnberg - Fürth ,
» unparteiisch und unabhängig , erscheint täglich — außer

Sonntag — in 8 bis 20 Seiten .
Der General - Anzeiger für Nürnberg - Fürth ist

| Publikations -Organ von über 200 Justiz - , Militär - ,
| Forst - , Post - , Bahn - und Gemeindebehörde » und
B zahlreiche » Vereinen .
8 Der General - Anzeiger für Nürnberg -Fürth bietet

g täglich reichen Lesestoff , sowohl in Tagesnenigkeiten ans
U allen Theilen der Erde , jedoch insbesondere aus dem engeren
1 Vaterlande , als auch in Abhandlungen , Erzählungen ,
B Romanen n . f . w .
s Bezugspreis nur 1 Mk . 80 Pf . vierteljährlich .

Der Gencral - Auzeiqer für Nürnberg - Fürth ist das

I erste und wiriiWe IllseMN - GrgM
8 in Nürnberg - Fürth sowohl , als auch im gWzcn nördlichen
| Baheru . Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der

Gencral - Auzeiger für Nürnberg - Fürth infolge seiner
großen Verbreitung den größten zn erwartenden Erfolg
erhoffen . .

Jusertionsprcis nur 20 Pfg . für die Petit -

Spaltcnzeile , bei Wiederholungen wird Rabatt gewährt .
Beilagen ( einfache Blätter ) werden für die Stadt¬

auflage mit 60 Mk ., für die Gesammtanflage mit 95 Mk .
berechnet .

Man
abonnirt
bei allen

Postämtenl
Deutsch¬

lands ,
Oesterreichs ,
der Schweiz
rc . für 2 Pik .
50 Pf . für
das Viertel¬

jahr , in
Berlin bei

allen
Zcinmgs -

Sp -ditenreu
für 2 Mk .

40 Pf .
vierteljähr¬

lich , für
80 Pf .

monatlich
einschließlich
des Briuger -

lohns .

vegetabile Milch (Pfianzenmiich )
löst vollkommen die Aufgabe , die Thiermilch (Kuh - oder Ziegenmilch ) zu

einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen ; denn Dr . med . Lahmann ’s

vegetabile Milch macht , der Thiermilch zu gesetzt , dieselbe für den jüngsten

Säugling leicht verdaulich , indem sie das Bilden fester Käseklumpen im Magen
verhindert , und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen

und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart , dass dieselbe

der Muttermilch vollkommen gleichwertig wird .

Preis per Büchse Mk . 1 . 30 .

Man verlange Gratis - Broschüre von den alleinigen Fabrikanten

HeweS & Veithen in iCoiei a « Rhein *

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
G uttaperchatafft ,
Suponsorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

Das

Farbmaaren - Geschäft
von

August Hörig & Cie . ,

6 . Marktstraße 6 ,

empfiehlt seine anerkannt vorzüglichen

Billigste Preise . — Beste Bedienung .

Grösstes Teppichlager .

T & F Sntll Wiesbaden ,
( Je VU 1 » M11111 , Friedrichstrasse 8 11. IO .

Zimmer - Teppiche 6 Mk . per Stück . 3305

Wer sein Recht nicht kenut , hat den Schade » zu
tragen ! Wer sich vor solchem Schaden an Ehre und Ver¬
möge » bewahren will , abonnire auf die „ Berliner
Gerichts -Zeitung " , die , von hervorragenden Berliner
Schriftstellern und Juristen redigiert , bei ihrem niedrigen
Abonnementspreis , bei ihrem reichhaltigen belehrende »
und unterhaltenden Inhalt in keinem deutschen Haus¬
halte fehlen sollte . Das Blatt berichtet über alle
intereffanten Kriminal - und Eivilprozeffe des In - und
Auslandes , namentlich der Berliner Gerichtshöfe , es unter¬

zieht die neuen Reichs - und Landesgesetze leichtfaßlichcr ,
eingehender Erörterungen und erklärt alle beachtcns -

werthen , neuesten Enffcheidungen des Reichsgerichts ,
Kammergrrichts und Oberverwaltungsgerichts , deren

Kenntniß in den weitesten Kreisen , namentlich allen Fabrikanten ,
Kaufleuten , Haus - und Gutsbesitzern 2C., selbstverständlich allen

Juristen unentbehrlich ist . Diese Ausführlichkeit von jedermann
durchaus uölhiger , sehr leicht verständlich dargcstellter
Belehrung in Verbindung mit dem reichhaltige » , allen

Abonnenten in fchwierigen Rechtsfragen kostenfreien Rath
ertheileuden Briefkasten , das anerkannt höchst gediegene

Feuilleton , welches stets die neuesten , beste » Romaue ,
sowie belehrende und humoristische Artikel unserer ersten
Schriftsteller enthält , führten der Berliner Gerichts -Zeitung
eine große Anzahl Abonnenten zu , fo daß sich dieselbe
mit vollstem Rechte zn den gclesrnsten , verbreitetsten
Blättern Deutschlands rechnen darf . — Außer dem

vorher angeführten bringt die Zeitung den Lesern eine Fülle
von Unterhaltung durch eine umfassende Chronik der
Berliner Tages - Ereignisse , vermischte Nachrichten
von Nah und Fern , « « parteiische Kritiken über Berliner

Kunst - und Theater - Novitäten , eine ganzeigenarüge , höchst
pieanle politische Rundscha » ans der Feder eines der

beliebtesten Berliner Publieifteu , welche die Leser
über alle wichtigen politischen Ereignisse orientirt , endlich
Reichstags - und Landtags - Berichte rc . rc .

Man abonnire bei dem nächsten Postamt « ans die

Berliner Gerichts - Zeitung , i» der Zeitung, - Preisliste der

Post unter Nummer 949 verzeichnet , und überzeuge sich

durch ein Probe - Abonnement , daß dieses Blatt , ebenso unter¬

haltend wie belehrend , i» stder deutschen Familie unent¬

behrlich ist .
Probenummern der Zeitung werden auf Wunsch gesandt .

Die Expedition
der „ Berliner Gerichts - Zeitung " , w . Mohrenstr . 36 .

Schutzmarke .

Tiedemann
’
s

Bernstein - Schnelltrocken - Öllack ,

lieber Nacht trocknend , geruchlos , nicht
nachklebend . In 6 Farben . Unüber¬

trefflich in Härte , Glanz und Dauer .
Zllan weise jede rriichse zurück , deren

Deckel un » Stilette nicht Sie sblg - Schutz ,
märte tragen .

Fiitzbodrn -Lacke werden mit
K® * Fntzcn geirrten lind sollen

haltbar sein . Das Beste nur ist gut

genug . Weg wirst sein Geld , wer

weniger Groschen wegen nach billigen
Fabrikaten greift .

Carl Tiedemann , Dresden
Hoflieferant . C1 gegründet 1303 .

Vorräthig zum Fabrikpreis , Muster¬
ausstriche u . Prospecte gratis , in

der alleinigen Niederlage für
Wiesbaden : 5935

Drogerie Morbus ,

Tannnsstrasze 25

Dr . Lahmann
’
s vegetabile Milch

ist käuflich in allen Apotheken , sowie besseren Droguen - und Colonialwaaren -Handlungen .

Carl Kalb Sohn Nachfolger ,

Bank ■ Geschäft
,

Theaterplatz ,
Ecke Webergasse ,

besorgt Ankauf und Verkauf von Werth papieren ,

Auszahlung aller fälligen Xinscoupons ,

Auszahlung von Oheques u . Kreditbriefen ,

sowie alle im Bankfach vorkommenden Obliegenheiten ,

empfiehlt auch die kostenfreie Benutzung der von ihm eingerichteten ITebcrwachnng aller

Verloosungen und Kündigungen von Werthpapieren . 2894

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Abtheilsing ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

zu billigsten Preisen .

Billiger wie jede Conenrrenz ,

da nur Farbwaaren führen und selbst fabriziren . 6519

Für täglichen Famlllen - Gebrauch :

hePjj6st
< Äk

\ \ °
V V o

Scheibler * Co .

Vrhein

zu Fabrikpreisen zu haben bei !
Dr . C . Cratz , Langgasse 20 , Wiesbaden . Drogerie IVioebus ,

Taunusstr . 25 , do . Willi . Schild , Friedrichstr , 16 , do . C . Brodt ,
Albrechtstr . 16 , do . Heinr . Schindling , Neugasse 18/20 , do . J . B .
Kilian , Eltville . Paul Becker , Gärtnerei , Rüdesheim .________

F16

Mehrere Garnituren ,
sowie einzelne Sophas in Plüsch - und Kameltaschenbezüge » sind
äußerst billig zu verkaufen . 7418

Meineche ,
Schwalbachcrstraße 32 , Eingang d . d . Garten .

Betten U . Möbel zn verleiben Louiiensrraßc 24 , Part . 7641

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 3427

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant
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Qfm 28 . April hat der gewaltige Schriftsteller , der begeisterte
begeisternde Lehrer , der grobe Mensch

Heinrich von Treitschke
die leuchtenden Augen für immer geschloffen .

Eh ' er das Werk seines Lebens vollendete , riß der Tod ihm
die klassische Feder aus der treuen unermüdlichen Hand . Von

solchem Verluste tief gebeugt wollen wir , die unterzeichneten Freunde ,
Schüler und Verehrer , Alles , was Deutsch fühlt und denkt , auf -
sordern , zu einem des Geschiedenen würdigen

Denkmal
nach Kräften beizusteucru . Die kleinste Gabe wird wie die größte'' willkommen sein . Aber wer je in vergangenen Tagen stürmischer
Roth , da das Elend der Kleinstaaterei uns umwogte und Kaiser und
Reich noch verpönte Gedanken waren , zn jenem lichtsprübenden
Haupte des fest gefügten Mannes anssab , das wie ein Lcnchttburm
die graue Trostlosigkeit nationaler Sehnsucht durchblitzte , wer je zu
Füßen dieses Lehrers und Redners sitzend das zündende Wort der
Neichseinheit in seine Brust aufnahin , wer je in seine herrlichen
Schriften vertieft die Freude am Väterlande sich mehren fühlte , der
4ragc sein Scherflein bei znr Ehrung , die unser Volk diesem un¬
vergleichlichen Sohne schuldet . Hoch und niedrig , arm und reich ,

. wer lesen gelernt hat , steuere bei , damit das Denkmal seine wahre
Weihe empfange mit der richtigen Widmung :

Ihrem Geschichtsschreiber die Nation .
Wir bitten , wo immer Deutsche wohnen , Sammelstellen zn

, errichten , sich nnferni Ausrufe anznschließeu und für das schöne
Werk sich zu rühren . Alle Unterzeichneten , sowie das Bankhaus' Delbrück Leo & Co . , Berlin W ., Mauerstrabe 61/62 , sind bereit ,
Beiträge anzunehmen und zu verrechnen . Möge rascher Erfolg
Zeugniß dafür geben , daß Deutschland hoher Geisteskraft , die sich
in feinem Dienste verzehrt hat , zu danken weiß .

Fürst von Kisruarck .
Prof . Dr . Argidi , Geh . Legationsrath z. D . Dr . Altstoff , Geh .
Oberregierungsrath . Dr . Auivero , Seerelnr der Academie der
Wissenschaften . Dr . Kailien , Geh . Staatsarchivar und Archivrath .
Kestlee , Oberstlieutenant , v . Krnnchitfch , General der
Kavallerie z . D . Prof . Kransrrvrtter . Prof . Dr . Brunnen ,
Geh . Justizrath . Prof . Dr . v . Cnnift Geb . Jnstizrath . Prof .
Dr . GM , Geh . Justizrath . Ernst von Eyuern . Prof .
Gefelschap . Prof . Dr . Gierke , Geh . Jnstizrath . D . Freiherr
vo » der Goltz , Wirkt . Obcrcousistorialrath . Prof . Dr .
Herman Grimm , Geh . Regiernngsrath . Dr . Fr . Kammacher .
Prof . Dr . Adolf Aarnarir . Berlagsbnchhändler Wilhelm
Hertz . Dr . Hans von Hopfen . Humbert , Unterstaats -
seeretär im Staatsministerium . Prof . D . Dr . Hast ! , Geh . Justiz¬
rath . Prof . Dr . KrKnle von Ktradonitz , Geh . Regierungsrath .
Dr . Hofer , Direktor der Staatsarchive . Prof . Dr . Krnz . Dr .
Lirfegang , Privatdozent . Atzmann , Oberst . Prof . Dr . von
Marqnardse » . Mechel , Generalmajor und Overqnarsiermeister .
Archivar Dr . Meinechr . Prof . Dr . A . Meitze » , Geh . Regiernngs¬
rath a . D . Dr . Miqnrl , Staats - und Fiuanzminister . Prof . Dr .
Morbi « » , Geh . Regierungsrath . Verlaqsbucbhändlcr Dr . Pare » .
Prof . Dr . V - rniee , Geh . Justizrath . Dr . Köstng , Wirkl . Geh .
Oberregierungsrath . Prof . Dr . Zachan , Geb . Regiernngsrath .
Prof . Dr Hcheffer - KoichorK . Pros . Dr . Schiemann . Dr .
Zchmidtleln , Arzt . Prof . Dr . Hrliuiollee . General - Dircctor
Dr . Schöne , Wirkl . Geh . Oberregierungsrath . Prof . Dr . Zastlen ,
Geh . Regiernngsrath , Sekretär der Acadein -e der Wissenschaften .
Prof . Dr . Magner , Geh . Regiernngsrath , z . Z . Rector der Uni¬
versität . Prof . Dr . Matter,nach , Geh . Regiernngsrath . Dr .
Mar Meber , Stadtrath a . D . Dr . Mestrrnpfennig , Geh .
Oberreglertwgsrath . Prof . Dr . Meinstold , Geh . Regiernngsrath .

> Ernst von Mildenbruch , Legationsrath .
Dr . Ernst Zimmermann .

Krückner , etud . mod ., Norinanniae , für den Berliner 8 . C .
Eberhard , stud . iur . , Sprecher der Burschenschaft Arminia , für
den Berliner D . C . Göstier , stud . phil ., Vorsitzender des Akadem .
Turnvereins Borussia . Klostermann , stud . iur ., für den Verband
wissenschaftlicher Vereine . Nauman » , stud . phil ., Vorsitzender des
Akadem .- Historischen Vereins , v . itoel , stud . iur ., Vorsitzender
des Vereins Deutscher Studenten . Uaufch , stud . phil . , zweiter

Vorsitzender des akadem . Tnrnvereins Arminia .

Maschinenö
en gros — en deiai .

-ä * Mein räch Dorn
,

Kirchgasse G .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
bester Qualität .__________________________

Gemischte Marmelade
per Pfd . Sä 1 - f . 7042

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schürr & Co . , Wien ,

2 .» Vf . die Flasche .
befindet sich bei 5963

: Die Deutsche

Cognäc - Compagnie

.tiommaridit -Gesellschif t ;

zu Köln L . Rhein

E . Moebus , Taunusstraße 25 .
Clir . Keipcr , Webergasse 34 .
F . A . Müller , Adelhaid -

straße 28 .

In Wicsbndcn
in */ « und */i Flasche » käuflich

bei :

Georg Bücher IVachf .

J . Eia mb . Mühlgasse 13 .

_ H . Kneipp , Goldgaffe 9 .
Lieferantin zahlreicher Apotheken , . « « einer Kirehaalle
sowie staatlicher und städtij ^ r

“ 1 ’ S£,rc99aIle -

Krankenanstalten , empfiehlt

C06NÄC
von vielen Acrzten als Stärkungs¬

mittel empfohlen ,
* gu JL 2 . pr , bl

Mosbach , Kaiser - Friedrich -

* ♦ , , 2 .50 , „ Ring ii . Delaspeestraße 5 .
* * * , , 3 . — „ , Georg Mndes , Rhcinstraße40 .

* * * * » o 3 .50 „ „ A . Xicolay , Adelhaidstraße 46 .Tlk rir .altzse teS 6eretbrten GkemiftrS , . . otautet : Ter Sotjnac ifi ähnlich , usam . A - Cratz , 3nl ) . Br . C . Cratz ,
meu<jefe(jt tote bis meisten fran -östschcn Qnnaniffe 29 F 36llognack und ist derselbe vom chemischen ^-auggage cj . v öo
StaubpAirte aui als rein , u betrachten . F . Kl ! «- , Rheinstraße 79 .

Reiter Pfälzischer Kurier
Ludwigshafener Anzeige - und Handelsblatt

mit wöchentlich drei Unterhaltrinsts - Beilagen .
AT Insertions -Organ ersten Ranges . *VI

Wer in der Rh - inpfalz , Z ,

Wer in der Nheinpfalz dieselben erweitern will .

Wer in der Nheinpfalz seinen Gcschästsnmsatz er¬
höhen will ,

Wer in der Rheinpfalz j ?
lueber srrt ber

Wer in der Nheinpfalz
Wer in der Rheinpfalz

Realitäten , Geschäfte rc . zu
kaufen sucht .

Käufer für ebensolche sucht .

Wer in der Nheinpfalz
der mserirt am erfolgreichsten im

eine Stellung irgend einer
Art sucht ,

Neuer Pfälzischer Kurier
Ludwigshafener Anzeige - und Handelsblatt

mit wöchentlich drei ttnterhaltnugs - Beilagen .
Pfälzische Inserate die achtgespaltene Petitzcile 10 Pf .,

"

für auswärtige Inserate 20 Pf .
Abonneincntspreis pro Vierteljahr 1 Mk . 50 Pf .

 kM
" Man verlange Probennmmcrn .

siyrrhen - C ' r6me , öliger Auszug der Myrrhe , besser noch als
Lanolin , heilt alle wunden Stellen n . Schäden der Hant , wird von
allen mcd . Autoritäten verordnet , solchergestalt bei Dnrchliegeu u .
Duräflansen ( Wolf ) , Schuppen , Hautkleie , Finnen , Sonnenbrand ,
Röthe , aufgesprungenen Lippen u . Händen , wunden Mundwinkeln ,
Mitesser , überhaupt gegen alle Hautnnreinheite » , sowie gegen Fuß¬
schweiß . In Folge seiner antiseptischen Wirkung belebt sie die
Hautthätigkcit und verleiht ein schönes jngeudsrisches Aussehen bis
ins späte Alter . In Tuben ä 1 Mk . bei 5977

Will ». Swizbacii . Parsümerie - Haiidluug , Spiegelgasse 8 .

Gotlslier KkbkNMhillikliiiiBiiii !!
( ältkste « nd grötzte deutsche Lebenöverstchermtgsaustalt . )

Versicherungsüefland nm 1 . Dezember 1895 :
690 Millionen Mar « .

Dividende im Zähre 1896 : 29 ‘/a vis 114 °/o der Iahres - Norinak -
Arärnie — je nach der Art und dem Akter der Versicherung .

Vertreter i » Wiesbaden :

Herman » Mühl ,
Loniscustraße 43 ,

General - Agent der

Kölnischen Unfall - Versicherungs -

Actien - < xesellschaft in Köln ,
Unfall - , Reise - , Haftpflicht - und Glas -

Versicherung
mit und ohne H »rnmienrü

'
ckgewähr .

Anträge für beide Anstalten vermitteln ebenso : Fram Mulot .
Bleichstr . 24 , und Krnst Heerlein , Hellmundstr . 62 , 2 . 1736

liefert

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

Postkarten

Couverts

Bücherformulare

Wechsel

Plakate

Circulare

Preislisten

Facturen

Rechnungen

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , den 15 . Juni 1896 .

Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Coneertmeisten

Herrn Hermann Janen
1 . Schützen - Marsch Fahrbach .
2 . Ouvertüre zu „ Abu Hassan “ Weber .
3 . Arie , Trinklied und Finale aus „ Macbeth “ Verdi .
4 . Alla turca Mozart .
5 . Banditen - Quadrillo Offenbach - Strauss
6 . a ) Romanze , Es - dur |

b ) Toreador et Andalouse , Character - 1 Rubinstein ,
stück aus „ Bal costume “ . . . . J

7 . Fantasie aus Meyerbeer ’s „ Prophet “ . . Wieprecht ,
8 . Le rendez - vous , Walzer Gounod .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister

Herrn Louis I . iistncr .
1 . Einzugsmarsch aus „ Boabdil “ Moszkowski .
2 . Vorspiel zu „ Loreley “ Bruch .
3 . Am Gardasee , Polka - Mazurka . . . . Komzäk .
4 . Einzug der Götter in Walhall , Schluss¬

scene aus „ Rheingold
“

Wagner .
5 . Die Fingalshöhle , Concort - Ouverture . . Mendelssohn .
6 . Ave Maria P . Benoit .

Violine - Solo : Herr Coneertmeister Jrmer .
7 . Valse militaire Waldteufel .
8 . Fantasie aus „ Die verkaufte Braut “

. . Smetana .

Bericht « der die Preise fiir Naturalien und
andere Kedensdednrfnisse pi Wiesbaden

vom 7 . Juni bis einschl . 13 . Juni 1896 .

50II .

III . AiclnaNe « .
Butter . . . . p . ff .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß -Kartoff . 100 ff .
Neue Kartoff . p . ff .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . p . 50 ff .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . » „
Spargel . . „ ff .
Gr . Bohnen „ „
Rene Erbsen „ „

„ p . 0,513 .
Wirsing . . . p . ff .
Weißkraut . . „ „

„ p . 50 ff .
Gelbe Rüben p . „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Kirschen . . . „ „
Saure Kirschen „ „
Erdbeeren . . „ „
Stachelbeeren „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel „
Birnen
Eine Gans .....
Eine Ente .....
Eine Taube . . . .

F . Schweine p .
„ Hammel „

Kälber

I . Arnchtmarllt .
Roggen . p . 100 K .

8afer . . „ 100 „
troh . . „ 100 „

Heu 100 „
II . Aiehrnarkt .

Fette Ochsen :
I . Qual . p . 50 K .

n 50 „
Fette Kühe :

I . Qual . p . 50 „

Fleischwurst . „ ,,
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . ff .
geräuchert . „ „

Ein Hann
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal ....... p . ff .
Hecht „ „
Backfische
IV . Brod n . Meyk .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0, - K .
„ „ L .

Rnudbrod „ 0,5 ff .
L .

Weißbrod :
a . 1 Wasserwerk . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
Ro . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
.. n . „ ioo „

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

100 „
V . M - isch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Aauchfleisch . „ „

Kuh - o . Rindfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „

"

Hammelfleisch . „ „
Schaffleisch „

• » »
Solberfleisch . „ „
Schmkeu . . . . „ „
Speck ( gemuch .) „ „
Schwemeschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartcnmagcn :

frisch ■ • • - „ „
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „

Höchst.
Preis -

Mkdr .
Preis .

i w4
__—1. ,,,

14 :80 14 50
4 ;70 440
612 4 40

66 - 64 -
63 — 60 !—

60 - 56 ;--
50 - 48 -
— 90 — 86

128 124
144 120

210 190
1 50 115
8 - 7 —
6 - 3 —
5 60 5 —

— 24 — 20
— 20 - 16

1 7 — 6 50
— 50 — 20
— 5 - 2
- 40 — 10

1 — — 30
160 — 80t

— 50 , — 30
— 50 - 25
— 30 - 25
— —
__ _ _ _
— 40 — 38
— —— ——- --
— 36 — 32

1 - — 50
1GQ . 140
1 60

— 50 - 49
- — -- —
-—— - __ ——

! -- —
— — — —

_ — __
— 65 — 45

HS-hst Sicht .
Preis . Preis .
*#\ A 4 Ä
IM 1

1
20

1 80 40
— — — —
—- — — —

3 — 1 60
3 — 1 60

— 60 — 40

_ 14 — 12
— 48 — 42
— 13 — 13
— 39 - - 36

— o — 3
— 3 — 3

30 — 28
27 — 26 —
25 — 24

23 — 22 —
21 — 20 —

1 52 1 44
1 36 1 28
1 36 1 32
1 40 1 40
1 50 1 30
1 40 1 20
1 — 1 —
1 60 1 60
1 40 1 40
2 — 1 84
1 84 , 1 80
1 40 1 20
1 — — 80

2 — 1 60
2 — 1 80
1 80 1 60
1 60 1 40

— 96 96
2 — ri 80

Riehhof - Marlttbericht
für die Woche vom 7 . Juni bis 13 . Juni 1896 .

Wiesbaden , den 13 . Juni 1896 .

Vieh¬
gattung

Es waren
auf -

getrieben
Stück

Qual . Preise

per

von — bis Anmerkung .

M . Pf . M . Pf .

Ochsen . | 69 I . 50 kg 64 — 66 _
M • • II . Schlacht - 60 — 63 —

Kühe . . | 61 I . gewicht 56 — 6u —
„ • • II . 48 — 50 _

Schweine 674 1 kg 86 90
Kälber .
Hammel .

495 Schlacht - 1 20 1 44
131 gewicht 1 24 1 28

Ferkel . . 265 23 — 32

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Familie,r - Uachrichteir .

Au » de » Micsbadener Civitstaudrregistern .
Geboren . 5 . Juni : dem Kaufmann Julius Lilienstcin e. T .,

Gertrud . 7 . Juni : dem Conditor August Reich e. S . , Carl
Guft °w Wilhelm . 8 . Juni : dem Taglöhner Carl Blom

e x . , M ^ rra Dorothea . 10 . Juni : dem Lackirergchülfeu Peter
Rau c T ., Linse ; dem Schutzmann Friedrich Schmidt e. T .,Anna Henriette ; dem Agenten Joseph Miedreich e. T ., Maria
^ oiephme ; dem Schreinergebülfen Anton Gäschen e. T ., Ida
Fnedenke . 13 . Juni : dem Dachdecker Christian Steeg e.
Mumie Hedwig .

Aufgeboten . Privatier August Friedrich Krämer hier mit Seraphina
Henz hier , ffaiserl . Postsecretär Emil Adolf Wilhelm Magnus
zu Metz mit Luise Philippine Kirsch hier .

Gestorben . 10 . Juni : Kaufmann Friedrich Emil Borbeck von
Gera , 48 I . 11 M . 11 . Juni : König !. Oberstlieutenant z . D .
Adolf v . Besser , 52 I . 9 M . 20 T . 12 . Juni : Philipp Wilhelm ,
S . des Schutzmanns Adolf Feldhaus , 2 I . 4 M . ; Margarethe
Frieda Auguste , T . des Tagiöhners Friedrich Dichtelmüllcr ,
10 M . 6 T . ; pract . Arzt Dr . mcd . Johann Georg Alexander
Loh , 61 .j . 2 T . ; Elisabeth , geb . Harz , Wittwe des Schmied «
Philipp Schmidt , 65 I . 3 M . 4 T . ; Marianne , geb . Marlin ,
Wittwe des Privatiers Christian Krämer , 81 I . 2 M . 19 T . ;
Emma Selma , T . des Buchdrnckercibesitzers Ottomar Nitzsche ,
1 I . 2 M . 12 L
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